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Nr . 55 .

Die Thätigkeit der Anſiedlungs⸗
Kommiſſion in den deutſchen Oſtmarken

im Jahre 1894 .

In der letzten Zeit mußte wiederholt auf die wenig

erfreuliche Thatſache hingewieſen werden , daß der Polo⸗
nismus in den öſtlichen Provinzen Preußens jede Gele⸗

genheit benutzt , für ſich Propaganda zu machen und nicht

ohne Erfolg ſeine Poſition zu ſtützen . Demgegenüber iſt
es auch für den entfernter Stehenden hoͤchſt intereſſant ,
über die Thätigkelt jener Kommiſſlon etwas zu hoͤren ,
die pflichtgemäß die großen ihr zur Verfügung geſtellten
Mitiel zur Aufrechterhaltung und Stärkung deutſchen
W ſens in den öſtlichen Grenzmarken zu verwenden hat .
Die amtliche „Berl . Correſp . “ bringt über die Thätig⸗
keit der Anſiedlungskommiſſion folgende Daten :

Im Jahre 1894 ſind der Königlichen Anſtedelungs⸗
kommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen

zum freihändigen Ankauf angeboten worden 167 Güter

und 31 bäuerliche Grundſtücke , davon aus polniſcher

Hand 60 Güter und 24 baͤuerliche Grundſtücke . Die

Kommiſſion hat aber für Anſiedelungszwecke nur 8 größere
Güter , und zwar 7 freihändig und eins gelegentlich einer

Zwangsvollſtreckung , dagegen keine Bauernwirthſchaften
erworben . Von den angekauſten Gütern entfallen 6 auf
den Reglerungsbezirk Poſen , je eins auf die Regierungs⸗
bezirke Bromberg und Marienwerder . Die geſammte

Bodenfläche der erworbenen Guͤter beträgt 6264,1759 ha .

zum Kaufpreiſe von 3,590,850 M. Unter Hinzurechnung
der Erwerbungen aus den acht Vorjahren umfaßt der Ge⸗

ſammterwerb der Anſiedelungskommiſſion am Schluß des

Jahres 1894 an Gutsareal 80 286,6103 ha zum Preiſe
von 48 645 936,62 Mark und an bäuerlichem Areal

1851,4157 ha zum Preiſe von 910510,25 Mark , zu⸗

ſammen 81 688 0260 ha zum Kaufpreiſe von

49 556,446,87 Mark . Der Fläaͤcheninhalt der Er⸗

werbungen des Jahres 1894 bedeutet gegen das Vorjahr
ein Weniger von 2160,4336 ha . Der durchſchnittlich

für den Grunderwerb im Jahre 1894 gezahlte Erwerbs⸗

preis ſtellt ſich auf rund 573 Mark für 1 ha , während

er ſich im Jahre 1893 auf 526 Mark füär 1 ha belaufen

hat . Die angelegten Preiſe ſchwanken zwiſchen dem

50fachen und dem 72fachen Grundſteuerreinertrage und

ſtellen im Durchſchnitt den 5ofachen Grundſteuerrein⸗

ertrag dar . Der Geſammtdurchſchnittspreis für ſämmt⸗

liche bisher von der Anſiedlungskommiſſion erworbenen

Liegenſchaften beträgt 607 Mark für 1ha .

An Beſiedelungspläuen ſind im Jahre 1894 vier

ausgearbeitet worden , die eine Fläche von 2551 ha

umfaſſen . Die geringere Thätigkeit gegen das Vorjahr
erklärt ſich aus der ſtarken Inanſpruchnahme des Ver⸗

meſſungsbüreaus durch Ergänzungsarbeiten . Im Ganzen

ſind bisher ſeit dem Jahre 1886/87 53,033 ha plan⸗

mäßig aufgetheilt worden . Rechnet man dazu die ohne
beſonderen Beſiedelungsplan begebenen Güler , wie die

Bauerngüter , ferner fünf neue Beſtedelungspläne , die im

Frühjahr werden ausgelegt werden , ſo wird das zur

Parzellirung ausgelegte Areal am 1. April 1895

58 . 437 ha umfaſſen , was 71,6 v. H. der Geſammt⸗

erwerbungen ausmacht . Der Geſammtumfang der ein⸗

geleiteten und ausgeführten Drainanlagen beträgt auf

105 Beſitzungen mit 51,254 ha Geſammifläche 24,089,26

ha Anlagen zum vorausſichtlichen Koſtenbetrage von

4119,615,84 Mark . Das Arbeitspenſum des Jahres
1894 betrug 3281 ba gegen 1751 im Vorfabr .

Die guten Wirkungen dieſer Entwäſſerungsanlagen ſind

nicht zu verkennen . Sehr gut haden ferner die Verſuche

gelohnt , dem Graswuchs auf den Mooren durch Senkung
des Grundwaſſers , Beſandung , friſche Gras⸗Einſaat und

mineraliſche Düngung zu Hülfe zu kommen . Die guten

Erfolge haben auf die Leiter der Gutsverwaltungen ſolchen

Elndluck gemacht , daß im laufenden Winter für dieſen

Zweck 9000 m Feldbahnen mit 87 Lowrys in Thätig⸗
keit ſind . Glößere Projekte ſind in zwei Orten in der

Ausführung begriffen und werden 400 bis 700 Mark

für den Hektar koſten . Kleinere derartige Meliorationen

ſind auf 20 weiteren Gütern im Gange . Der finanzielle

Erfolg folcher Kulturen ſtellt ſich derart , daß Wieſen

und Weiden , die mit 300 bis 400 Mark für den Hektar

bewerthet werden , nach der Kultur einen Werth von

1200 bis 1600 Mark erhalten . An Wegebauten ſind

einzelne kleine Strecken den Guisverwaltungen zum Aus⸗

bau übertragen . Dieſe Methode der Erweckung eines

ſelbſtihärigen Intereſſes an dem Wegeausbau innerhalb

der jungen Anſiedlergemeinden hat ſich bis jetzl ſehr gut

bewährt .

Montag , 25 . Februar 1895 .

Auf den 36 fiskaliſcherſeits betriebenen Ziegeleien
ſind im Jahre 1894 12,738,400 Stück Mauerſteine ,

Dachſteine , Firſtſteine und Drainröhren hergeſtellt wor⸗

den . An Hochbauten find bisher auf dem Gebiet des

Schul⸗ und Kirchenbaus im Ganzen 62 Schulen , 4 Kir⸗

chen , 7 Bethäuſer und 5 Pfarreien errichtet worden . Für
die Schulbauten ſind in runden Summen 850,000 . ,
für die kirchlichen Bauten 300,000 M. angewendet wor⸗

den . Die Schulen ſind meiſt einklaſſig und umfaſſen 50

bis 80 Schulkinder . Die Kirchen haben 400 bis 450 ,
die Bethäuſer 80 bis 130 Sitzplätze . Im Jahre 1894

wurden 7 Schulen , 1 Kirche und 1 Bethaus fertig⸗

geſtellt , 11 Schulen , 1 Kirche , 1 Bethaus , 5 Pfarreien ,
4 Armenhäuſer , 8 Kruggehöfte und eine Anzahl anderer

Neubauten in Angriff genommen . Das Kapitalvermöͤgen ,
welches die Anſiedler in den Anmeldungsfragebogen an⸗

gegeben , iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen und betrug im

Jahre 1894 durchſchnittlich 6800 M . Nach Erfüͤllung
der Anſiedelungsbedingungen haben den Zuſchlag erhalten
222 Anſiedler gegen 241 im Vorjahr . Der Rückgang er⸗

klärt ſich aus der ungünſtigen Lage der Landwirthſchaft . Be⸗

geben ſind im Jahre 1894 zur Rente 3793,57 ha zum

Werthe von 2,556,315 . 23 . , zur Pacht 330,66 ha zum
Werthe von 212,107 Mk. , zuſammen im Ganzen bisher

28,168,45 ha zum Werthe von 17,738,476,81 Mk . an

1606 Anſiedler . Von den Anſtedlern ſtammen aus den

Anſiedelungsprovinzen 601 oder 37 . 42 v. . , aus dem

übrigen Deuiſchland 949 oder 59,10 v. . , von außer⸗

halb Dentſchlands 56 oder 3,48 v. H. Der Confeſſion

nach ſtehen 1467 Evangeliſchen 149 Katholiken gegen⸗

über . Zur Hebung der Rindviehzucht ſind aus drei be⸗

ſtehenden Depots bisher an Anſiedler auf Grund von

Kaufverträgen 167 Stöck Färſen und Jungkühe im

Werthe von 38217,30 Mk , abgegeben worden . Die

auf die Kaufpreiſe geleiſteten Abſchlagszahlungen belaufen

ſich auf 21,969,38 Mk . ur Hebung des Obſtbaus
wurden im Jahre 1894 6839 Obſtbäume zum Selbſt⸗

koſtenpreis von 6,069,30 Mk . geliefert . 25 Anſiedler⸗

ſtellen ſind im Jahre 1894 in die zweite Hand über⸗

gegangen .

Politiſche Ueberſicht .
Manuunheim , 25 . Februar .

Nach längerer Pauſe hat Kaiſer Wilhelm
wiederum am letzten Samſtag eine bemerkens werthe Rede

gehalten . Es war auf dem Feſteſſen , welches anläßlich
der Eröffnung des brandenburgiſchen Provinziallandtages
in Berlin ſtattfand . Auf den Trinkſpruch des Ober⸗

präſidenten v. Achenbach ſagte der Monarch Folgendes :

„ Ich danke von Herzen ſür die Gefinnungen der Treue

und Anhänglichksit der Märker , welche in ſchweren Zeiten

doppelt werth ſind ; für den Kaiſer iſt das in ſeinem dornen⸗

vollen Amt eine Erquickung und Unterſtützung . Sie bedeutet

das in den Kaiſer geſetzte Vertrauen der Märker , welches

wiederum Luft zur Mitarbeit und Unterſtützung bedeutet .

Was dem Kaiſer ſeine Aufgabe am meiſten zu erleichtern im

Stande iſt , das iſt , wenn ſein ganzes Volk ſich entſchließt⸗

mit der That dem Landesvater fördernd zur Seite zu

ſtehen . Die Fragen , welche im Augenblick die Gemüther

bewegen , betreſſen vorwiegend den Bauernſtand . Wie die⸗

ſelben anzufaſſen , iſt aus meinen letzten Auslaſſungen

bekannt . Ich hoffe von ganzem Herzen , daß es gelingen werde⸗

dauernd Nützliches zu ſchaffen . Ich will mit ganzer Kraft

dafür eintreten , muß aber dringend warnen vor überſpannten

Hoffnungen oder gar vor Utopien . Kein Stand kann bean⸗

ſpruchen , auf Koſten eines anderen beſonders bevorzugt zu

werden . Die Aufgabe des Landesherrn iſt es , die Intereſſen

aller Stände abzuwägen und mit einander zu vermitteln ,

damit das allgemeine Intereſſe des großen Baterlandes ge⸗

wahrt bleibe . Auf dem heutigen Tage ruht noch der Schim⸗

mer des Tages von Frieſack . Möge der Blick auf jenen ernſten ,
ſchlichten , erzgerüſteten Mann daran erinnern , daß nur das

Zuſammenwirken von Fürſt und Volk den Erfolg verbürgt .

Im Begriff , die Feier der 25jährigen Wiederkehr der Neuer⸗

richtung des geeinten Vaterlandes anzutreten , mögen wir ein⸗

gedenk ſein , wie nur die gemeinſame Arbeit aller deutſchen

Stämme und ihrer Fürſten das Reich gebaut haben . Unver⸗

gänglich iſt dabei der Ruhm der Brandenburger , vor allem

an jenem 16. Auguft . In Erinnerung hieran und mit dem

alten Ruf , womit die reiſigen Schaaren Berlins einſt den

Hohenzollern in manchem Strauß gefolgt ſind : „ Berlin alle⸗

weil voran “ , erhebe ich mein Glas und leere es auf das

Wohl der Mart und meiner Brandenburger ! “

( Telephsn⸗Ar. 218. )

Bei der am Samſtag ſtattgehabten Reichstags⸗
erſatzwahl im Wahlkreiſe Oletzko⸗Lyck⸗Johannesburg
wurde Oberpräſident Graf Stolberg ( konſ . ) mit großer
Majorität gewählt . Stolberg erhielt nach den bisherigen

Feſtſtellungen 11,256 Stimmen , Dan (fr . Volksp . ) 3495 ,

Ebhardt ( Soz . ) 1000 , Borcke ( Bund der Landwirthe )
98 Stimmen . Es ſtehen nur noch wenige Bezirke aus .

In ſeiner am Samſtag in der Budget⸗Kom⸗
miſſion des Reichstags gehaltenen Rede machte
Staatsſekretär Frhr . v. Marſchall noch vertrauliche
Mittheilungen über die politiſchen Verhältniſſe in Süd⸗

amerika . Deutſchland müſſe ſowohl an der weſt⸗ wie

an der oſtamerikaniſchen Küſte Kreuzer unterhalten .
Redner ging dann auf die oſtaſiatiſchen Verwicklungen
und die Verhältniſſe mit Ching ein . Deutſchland ſtrebe

dort nicht politiſchen , wohl aber wirthſchaftlichen Einfluß
an . Das Auswärtige Amt könne die Verantwortung
nicht tragen mit den jetzigen Mitteln , die ihm obliegenden

Aufgaben zu löſen . Die Darſtellungen des Staats⸗

ſekretärs wurden ſeitens der verſchiedenen Parteien mit

Dank entgegengenommen .
Der Ausfall der Wahlen in Württemberg und

die Konſequenzen derſelben bilden noch immer den Gegen⸗

ſtand der Erörterung in einem großen Theile der deut⸗

ſchen Preſſe . Die „Köln . Ztg . “ läßt ſich dazu aus

Stuttgart Folgendes ſchreiben :
Die durch die Wahlen geſchaffene Lage iſt durch die Prytk⸗

ſidentenwahl in der Zweiten Kammer mit einer Deutlichkeit

105
Anſchauung gebracht worden , die nichts zu wünſchen übrig

äßt . Zum Präſidenten wurde mit 51 Stimmen der Demo⸗

krat Rechtsanwalt Payer , zum Vizepräſtdenten mit 49 Stim⸗

men der ultramontane Landgerichtsrath Dr . Kinne gewählt ,
da Gröber ſeiner ſowohl im Landtag als im Reichs⸗

tag zu unentbehrlich iſt , eis daß ſte ſeine Actionsfreiheit

irgendwie hätte beſchränten mögen . Geht man davon aus ,

daß die beiden Stellen gemäß der Stärke der

Fraectionen zu beſetzen ſind und daß vorerft noch ,

der e gemäß , die bevorrechtigten Mitglieder
ebenſogut Volksvertreter find wie die Gewählten , ſo hätte
der Präſident der am 21 . Februar neugebildeten „ Freien Ver⸗

einigung “ , welche alle 37 nicht ultramontanen und nicht demo⸗

kratiſchen Abgeordneten mit Ausnahme des „ wilden “ Abge⸗

ordneten Gelert⸗Oehringen umſchließt , der Bicepräſident aber
der 31 Mann ſtarken Volkspartei entnommen werden müſſen ;
das Centrum mit 20 Mann wäre leer ausgegangen . Die

Demokraten und Ultramontanen wollten aber zweierlet

zeigen : erſtens , daß ſie die Bevorrechteten ſchon als moraliſch
todt anſehen , alſo ſie gar nicht mehr rechnen , und zweitens , daß ſie

uſammen die Mehrheit auch gegen alle anderen Abgeordneten
beſttzen und Nationalliberale und Konſervative an die Wand zu
drücken vermögen , „ daß ſte quietſchen “ . Das iſt ihnen auch

elungen , und wer der Anſicht iſt , daß volle Klarheit über
die Lage im Landtag nur erſprießlich iſt , der kann es nur

mit Freuden begrüßen , daß das demokratiſch⸗ultramontane
Cartell vor aller Welt gegründet daſteht und die „ Freie Ver⸗

einigung “ , die den früheren Präſidenten Landgerichtsdirektor

Hohl aufgeſtellt hatte , niedergeſtimmt wurde . Ob das neue

Tartell auch bei den von der Thronrede aufgezählten Arbeiten ,

namentlich der Löſung der Steuerreform und der Verfaſſungs⸗

durchſicht , zuſammenbalten wird , das muß in geziemender

Ruhe abgewartet werden .

Ueber die bisherige Thätigkeit des internationalen

Unterſuchungsausſchuſſes für die Vorfälle in Arme⸗

nien iſt bis jetzt nur wenig bekannt geworden . Neuer⸗

dings hört man von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

den türkiſchen und ausländiſchen Mitgliedern der Kom⸗

miſſion . Die Vertreter der Mächte ſollen bei dem Wunſch ,
ein Dorf zur Vernehmung von Zeugen zu beſuchen , auf

den Widerſpruch der türkiſchen Mliglieder geſtoßen ſein ,
und dadurch ſollen die Botſchafter in Konſtantinopel

Anlaß zu ernſtlichen Schritten bei der Pforte genommen

haben . Man wird nun wohl noch einige Zeit warten

müſſen , bis man die Thätigkeit des Ausſchuſſes und deren

Ergebniſſe genauer kennen kann .

Der Kaiſer von China hat an ſeine Miniſter

ein Schreiben gerichtet , worin ſich der ganze Schmerz
eines betrogenen Herrſchers ausſpricht . Das in der

Pekinger Staatszeitung veröffentlichte Schreiben hat folgen⸗
den Inhalt :

„ An meine Miniſter ! Seit dem Tage meiner Thron⸗
beſteigung habe ich mit Ihnen alle Staatsgeſchäfte bearbeitet ,
die ſich als nöthig erwieſen , das Reich zu erhalten und das

Glück des Volkes zu feſtigen . In dieſe der Wohlthat meines

Landes geweihte Thätigkeit hat Japan plötzlich mit kriegeriſcher

Hand eingegriffen . Es hat unſeren Vaſallenſtaat Korea er⸗

obert , iſt dann in unſere Gebiete eingedrungen und hat ſo
den Frieden ganz Oſtaſiens geſtört . Ich habe meinen Gene⸗

ralen nur befohlen , die Japaner , die uns den Frieden geraubt

haben , wieder zu verdrängen , aber niemals habe ich

befohlen , den Frieden Japans zu ſtören . Das ſind That⸗

ſachen , die auch dem Auslande bekannt ſind . Aber unſere

Generale waren entweder ohne Fähigkeit oder ſie befehligten
Soldaten , die ohne Disziplin waren . So mußte Japan von

Sieg zu Sieg ſchreiten , und augenblicklich bedroht es nicht

nur unſere alte heilige Stadt Mukden , ſondern auch 5
Hauptſtadt Peking . Tief empfinde ich die Schands . Sie
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ibeſchreiblich und in Worten vermag ich nicht auszudrücken ,
vas meine Seele bewegt , denke ich an meine Vorfahren
zuf Chinas uraltem Throne und denke ich an das Aus⸗
and . Aber dieſe Schande iſt nicht Ihre Schuld ! Ich,hr Kaiſer , bin ganz allein der Schuldige , Ich habe
nich von den Generalen betrügen laſſen , und auch das
Militär iſt ſeiner Aufgabe nicht gewachſen geweſen ; und
zaher habe ich Niederlage und Schande heraufbeſchworen .
dringen die Japaner in Mulden ein , kaſten ſie die Ehre
inſerer Vorväker an und beſetzten ſie Peking , dann werde
ch mir ſelbſt den Tod geben . Dann wird meine Seele vor
neinen Ahnen erſcheinen und dieſe um Verzeihung flehen
ür die Sünden , die ich in Verletzung meiner
Herſcherpflichten begangen habe . Leben kann ich daun
ficht mehr im Angeſicht der von mir geſchändeten
Zorfahren . Meine Mutter können Sie dann aus Peking hin⸗
veg und nach der Mongolei führen und einen anderen talent⸗
zollen Prinzen aus der kaiſerlichen Familie zum Kaiſer er⸗
vählen , der glücklicher als ich ſein möge . Der aber möge
gann die Gelegenheit auch 1 China an Japan zu
zächen und ſo meiner Seele den Frieden zu geben , den ſie
Ker nicht gefunden hat . “

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 25 . FJebruar 1894 .

Statiſtiſche Mittheilungen
der

Grund⸗ und Pfandbuchführung der Stadt Mannheim
über den Geſchäftsgang im Jahre

1894
mit einer vergleichenden 1 der Geſchäfte im Jahre 1893 .

. , Das Grundbuch betreffenb :
J. Entzifferung der laufenden Einträge :

Im Jahre
1894 189Gattung der Geſchäfte

Werk Werth
Füue Fale

8. Kaufverträge 289 10540736 ] 208 83694757
b. Tauſchverträge 12 720767 10 364071
e. Zwangsverſteigerungen 25 1296800 ] 48 1869010
d. Gemeinſchafts⸗ und Erb⸗

thetlungen ( Verlaſſen⸗
ſchaſts⸗Thetlungen) 94 6913285 75 4979400

e. Abtheilungen u. Ueberein⸗
kommen ( Aufhebung ſon⸗
ſtiger Gemeinſchaſten 16 1461150 ] 22 1450527

f. Schenkungen und Ueber⸗
tragungen ( Uebergabe ) 4 310500 8 187600

Zuſammen 38021243238 361 17545365
g. Sonſtige Einträge , als

Reverſe , Concursver⸗
verfahren , Arreſte ꝛc. 56 56

7Summa der 17
II . Entziſferung der Klegenſchaftsübergänge in Folge Kauf ,

Tauſch und Zwangsverſteigerung ;

Anzahl Im Jahre
15 9 0 Gattung 1894 1899

Dder Liegenſchaften Maße Erlös maße Erlös
18941893

genſchaf
Ar Ar

186 176] Gebäude 102009s8 [ — 9182548
185 108] Bauplätze 551/ 1611119 / 303 902773

19 24 Aecker 651 35536101990 310304
11 4J Gärten 99 857260 29 19067
— — Straßengelände 1800 2263100 77 153150

1J I] Klumpenverkäufe 9L 78829 16 360000
Summa 1440 125588032415 10527887

II . Durch Grundbuchseinträge wurde das Vorzugsrecht
gewahrt :

Teuilleton .
— Wie ſich eine amtliche Reviſion im heiligen ruſſi⸗

ſchen Reiche ausnimmt , das ſchildert uns ein Kenner ſo :Seine Hochwohlgeboren der Oberförſter Gregor Iwanowitſch
Galendikof kratzte ſich verlegen hinter den Ohren , indem er
den Brief , in deſſen Studium er eben vertieft geweſen war ,
erſt unwillig mit dem Fuße von ſich ſtieß , dann aber wieder
von der Erde aufhob , um ihn noch einmal eingehend zuſtudiren . „ Das fehlt noch gerade ! “ flüſterte er halblaut vor
ſich hin, „ weun der Oberforſtrath die mächtigen Stämme des
nächſtjährigen Schlages ſieht , dann wird er ſich nicht wenigüber den geringen Ertrag dieſes Jahres wundern . Endlichwenn er die außer der Reihe e Hufen am Anika⸗
ſee gewahrt , und Gottes Sünde ! der eg von W. nach S .

ſger
ihn gerade dort vorüber — was wird er dann wohl

agen ? Zum Ueberfluß habe ich in den drei Jahren , die ich
hier bin , in den Büchern nicht einen B gethan und
er ſchreibt ausdrücklich : Reviſion der ücher und des Kaſſen⸗
beſtandes , — Himmel , — Himmel , wie wird mirs gehen ! —
Gregor Iwanowitſch lehnte ſich ſchwerfällig in ſeinem beque⸗
men Lehnſtuhl zurück , nahm einen mächtigen Zug aus ſeiner
Zigarette , koſteke den vor ihm ſtehenden bee , der allerdingsmit einem kräftigen Grog die größte Aehnlichkeit beſaß und
verſank in tiefes Nachdenken . Plötzlich wich der traurigeAusdruck ſeines Geſichtes mit einem Schlage : „ So wird es
gehen ! “ athmete er erleichtert auf , dann wandte er ſich an
den im nächſten Zimmer wartenden Bedienten : Janel, nochein Glas Thee , äber ohne Waſſer verſtehſt Du ? “ — „ Ich
diene , Herr ! “ Von dieſem Abende bleibt nur noch zu melden ,
daß Gregor Iwanowitſch ſo lange waſſerloſen Thee trank , bis er
lächelnd enkſchlief , wobei er allerdings das Unglück hatte ,mit ſeinem ganzen wuchtigen Körper unter den Tiſch zu glei⸗ten . — Als Gregor am nächſten Tage erwachte , ließ er an⸗
ſpannen und fuhr nach . , wo man ihn etfrig mit den Juden ,die ſich zur Holzpacht des nächſten Jahres gemeldet , verhan⸗deln ſah . Gregor Iwanowitſch war ein ſeſter , ehrlicher Cha⸗
rakter , was er ſich vorgenommen , das führte er auch aus —
mochte dazwiſchen kommen , was da wollte — ſo ſchlug erdenn die Aufforderungen ſeiner Bekannten , im Klub ein Par⸗tiechen zu machen , ſtandhaft aus , und fuhr nach Hauſe , umu arbeiten . Und er arbeitete wirklich , er verſah das großeaſſabuch mit einem koſtbaren Schmuck : Auf die erſte Seitekam ein Hundertrubelſchein , auf die letzte ebenſo , damit der
erſte und der letzte Eindruck günſtig ſein möchte . Auf die da⸗
zwiſchenliegenden Seiten legte er kleinere Papiere , Fünfund⸗

wanzig , Zehn⸗, Drei⸗ , ja auf mehrere Seiten nur GEin⸗Rubel⸗ſcheine Als die Arbeit vollendet war , legte er ſich zur Ruheund ſah ziemlich ohne Furcht dem morgigen Tage , der die
große Inſpektion bringen ſollte , entgegen . — Seine

Exzellenz ,der Herr Oberforſtrath Peter Petrowitſch Eral
kovski war erſchienen und forderte Gregor Iwano
ihn behufs ungeſtörter Reviſion der Bücher alleit fMit Wohlgefallen betrachtete er die erſte Seite , aber wenn
Gregor gerechnet hatte , ihn durch den guten Aufangund das ebenſo gute Ende über die ſchwach be⸗
ſezte Mitte hinwegzuſetzen , ſo ſah er ſich getäuſcht .Beine Exzellenz war ein Mann ves Erfahrung , er

II . Vormerkungen über
Unterpfandsverſchreibungen

968 im Vorjahre ) vollzogen

General⸗Anzeiger .
Im Jahre

1894 1898
a, für Kaufſchillinge über 6378277 5157779 4
b. für Gleichſtellungsgelder

Summa 6649752 , 5859871
B. Das Pfandbuch betreffend :

L. Entzifferung der laufenden Einträge :

Im Jahre

Gattung der Geſchäfte 1 0
Fälle Werth älle Werth

40 3

a. Bedungene Pfandrechte
( Hypotheken ) 4180 11213666 324 6408924

b. Nichterliche 91 148846 700 136982
0. Geſetzliche

1. für Mündel 8 170968 38 592423
2. „ Ehefrauen 17 2864781 33 528849

d. Vorzugsrechte und zwar
1. für Kaufſchillinge 66 345216 10 292182
2. . Gleichſtellungsgelder 18 311936 22 448811
3. Straßenkoſten 8 214487 1 61206

Zuſammen [ 588 13669550 78 8469577
9, Zugriffsverfügungen 42 58
f. Sonſtige Einträge , als ;

Ceſſionen , Concursver⸗
fahren , richterlicheStrichs⸗
verfügungen ꝛc. 8 92

Summa der Einträge 590 643
amtsgerichtliche Fertigungen von

fanden 399 ( 1898 : 325 ) ſtatt .
O. Das Grund⸗ und Pfandbuch betreffend :

J. Pfandſtriche auf Vewilligung ſind im Ganzen 999 ( gegen
werden .

Hierdurch ſind zur Löſchung gekommen :

10
Betrage von

o) richterliche Pfandrechte im Be⸗
trage vooann

d) geſetzliche Pfandrechte im Be⸗
FCTCTo ( oo

Summa 11 127 898
II . Pfandſtriche kraft Art V. des Geſetzes vom 5.

—

1894
Vorzugsrechte im Betrage von 4934 846
bedungene Pfandrechte im Be⸗

6 007 836

87 981

97 285

Im Jahre
1898

3 415 187 4

„ 4324 455 „

„

4
7867 057 .

Juni 1860
ein Vollſtreckungsverfahren nicht zur Deckung gekommen
und auf richterliche Verfügung

4
5 Vorzugsrechte
b) bedungene Pfandr
c) richterliche 5

III . Entziffern der Randurkunden :

ſtrichene Einträge :

Gattung der Geſchäfte .

a ) Ceſſionen und Subro⸗
Hiemnsns

9 orrangseinräumungen
0) Fauſtpfandbeſtellungen
d) Schuldanerkennungen
e) Verweiſungen u. Forder⸗

ungsüberſchreibungen
1) Pfandrechtserneuerungen

8 ) Sonſtige Rechtsgeſchäfte

Im Ganzen

nzahl Betrag
197 520 4

echte 80 135 605 „
22 97 770 „

Summa 8 J30 898

Im Jahre
894 1898

Fälee Fale Wh

164 2 854 276 122 2 012 485
76 2881 750 56 1494 600
24 530116 20 400 532
18 510 900] 22 617 992

149 8 180 602 85 2 373 809
6 96857 40 379 000

25⁵ 57

4629 504 501 402 7277 868
IV . Ueberſicht der Ausfertigungen :

4) Beſitz und Laſtenzeugniſſe für Betheiligte
und Obervormundſchaftsbehörden

nahm einen Bogen Papier ,
einzelnen Seiten liegenden
einander wobei
verfinſterte ,
und welche Stellen er

ſammen .

kommen .

wenn er eine „ eins “

ſetzte d

ſprach : „ Mein lieber Gregor Iwanowitſch
wohl ich Euren Fleiß anerkenne , muß ich zu
rügen , daß ich einzelne Stellen unklar und nur bedingungs⸗weiſe richtig finde .

206

ie Ziffern der auf den
Scheine der Reihe nach unter⸗

ſein Geſicht ſich jedes Mal merklich

ndfünfzig Rubel
Rubel mußte er mindeſtens

Er rief alſo den Oberförſter in

Fälle im Jahre :
1894 1898

681

oder „ drei “ notiren mußte ,
im Kaſſabuche jedes Mal durch ein

hineingeſchleudertes Stück Papier rügte — und
Zweitauſendſiebenhunderteinn

das war zu wenig , auf dreitaufend

äblte zu⸗

das Zimmer und

Galendikof , wie⸗
meinem Bedauern

Während ich mich ein wenig draußen
umſehe , werden Sie die Güte haben , mich über die von mir

Gregor vertauſchte dieangezeichneten Stellen aufz uklären . “
betreffenden Noten mit höheren und
rath einzutreten .

bat dann den Oberforſt⸗
Se . Exoellenz begnügten ſich indeſſen nicht ,

die gerügten Stellen zu kontroliren — konnte doch Galen⸗
dikof an anderen

war es richnig — dreitau
Er rief Galendikof in

Jar keinen pflichteifrigeren
ner Hochwohlgeboren — und

eignetem Orte zur Beförderung— Das Leben in der Türkei .

Mann

0 das Amtszimmer :
überzeugt , Euer Hochwohlgeboren , daß Seine

Max Oberbreyer in Leipzig gerichteten Bri
Leipzigers , Beamten der „ Banque
Adrianopel , entnehmen die
ſanten Einzelheiten über das Leben i
bin nun 1½ Jahre hier , habe
lich keine Compenſation dafür
man ſie in Weſteuropa kennt ,
wider . Die Deviſe iſt hier :

Für alle anderen lei
des Menſchen wird nicht geſorgk .
Theater , keine Geſellſchaften ,

ten !

Stadt von etwa 100,000 E
Adrianopel iſt der Typus
Wer den Orient nicht kennt ,
ſtellun

Stellen etwas entfernt haben — ſondern
ſtellte das ganze wieder von vorne an . Jetzt

endeinhundertfünfundzwanzig Rubel .
„ Ich habe mich
Majeſtät unſer

in ſeinen Dienſten hat , als
ich werde Sie daher an ge⸗
empfehlen ! “

Einem an Herr Dr .

955
eines jungen

mpeériale Ottomane “ zu
die folgenden intereſ⸗
n der Türkei :

ſehr viel gearbeitet und eigent⸗
ehabt , denn Vergnügen , wie

ſind der Türkiſchen Moral zu⸗

1 Je

eſſen , trinken , ſchlafen und arbei⸗
blichen und geiſtigen Bedürfniſfe

Es gibt keine Cafes , teine
was heut zu Tage in einer

inwohnern kaum glaublich erſcheint .
einer Türkiſchen Stadt in Verfall .

it, kann ſich ſchwerlich eine Vor⸗
davon machen . Steinhäuſer , einige private und öffent⸗

liche Bauten ausgenommen , gehören zu den Seltenheiten .
tren nur in wenigen Häuſern ; dieWeſteuropäiſche Oefen exiſt

Griechen , Juden und Armenier , die das Ha
Bepclkerung bilden , behelfen ſich mit dem ,
dreifüßigen Becken, in dem
bleibt natürlich im Zimmer .
einer Griechiſchen Wittwe ,
zum Fenſter hinaus
ſcheibe heraus genommeir
Thüren und Feuſter ſchließ
Hauſe iſt dem weiblichen Ge
Mädchen als verpönt .
auf der Straße , Einkätt
beſorgt oder die
Junge Mädchen und
wie bei uns , in

Holzko hle brennt .
meinem Garsçonlogis , bei

upleontingent der
„ Mancal “ , einem

Der Rauch

ſteht ein Ofen , deſſen Rohr direct

16585

geleitet iſt : man hat einfach eine Fenſter⸗
unnd dafür Pappe

en überhaupt nicht .
ſchlecht unbekannt und gilt jungen

Die Frauen zeigen ſich nicht
fe werden durch

Lebensmittel werden ins Haus geliefert .
Männer

hingeklebt !
Arbeit im

die Männer

kommen
uſammen ;

ſo romantiſch⸗unetviliſtrt ,
„ Sederſtrun

nicht ,
bet

Mannheim , 25 . Februar .
b)Auszüge zu Erbtheilungen und Voll⸗

ſtreckungen ( Zeugniſſe ) 118 129
c) Verlagſcheine 185 980 Tageszeugniſſe zu Hypothefren 168 108

Sonjiſge Zeugniſſe 178 2²
) Wörtliche Auszüge bezw . Abſchriften für

Betheiſigte
für Vollſtreckungen 8 880

Im Ganzen 1581 1790
Hierunter ſind nicht begriffen die taxfreien Geſchäfte für

die Stadtgemeinde , die in Unterſuchungs⸗ und Armenſachen ,
ſowie bei den ſtadträthlichen Schätzungen zu fertigenden Be⸗
ſcheinigungen und die Bücher⸗Einſichtsnahmen .

Aus der Handelskammer . Mannheim , 22. Februar .
Handelsverkehr mit Schweden . Von zuſtändiger Seite wird
darauf hingewieſen , daß die weſentlich durch leichtfertige
geſchäftliche Gebährung und durch Ueberkonkurrenz verſchuldete
Ungunſt der augenblicklichen wirthſchaftlichen Lage Schwedens
daſelbſt ohne Weiteres auf ungenügenden Schutz der natio⸗

nalen Arbeit zurückgeführt und ſo gethan wird , als ob das
Ausland auf Unkoſten des Inlandes begünſtigt worden ſei .
In Wirklichkeit iſt die Zunahme der Konkurſe hauptſächlich
auf den Leichtſinn zurückzuführen , mit welchem mittelloſe
Leute neue Geſchäfte begründen , und vor Allem ſind es die
ausländiſchen Kreditgeber , die durch dieſe Zuſammenbrüche
geſchädigt werden . Die „ Schuld “ des Auslandes beſchränkt
ſich auf die geradezu unbegreifliche Bereitſchaft namentlich
deutſcher Fabrikanten zu Kreditertheilungen an Beſteller , deren
Kreditunwürdigkeit mühelos feſtgeſtellt werden könnte . Die
nicht ganz unerhebliche Zahl der regelmäßig an die deutſche
Konſulatsbehörde gerichteten Zuſtellungs⸗Requiſitionen läßt
durchſegen , daß viele der in Schweden zu Schaden gekom⸗
menen Geſchäftsleute nach wie vor damit unbekannt geblieben
ſind , daß ausländiſche gerichtliche Urtheile in Schweden nicht
vollſtreckt werden und daß die auf die Herbeiführung ſolcher
Urtheile verwendeten Koſten beſſer geſpart würden ,

Patentliſte badiſcher Erfinder . An gemeldet von :

8. Kohler in Mannheim : Vorrichtung zum Entbaſten von
ohnenhülſen . M. Duſſel in Schwetzingen : Herſtellung von

We ohne Anwendung von Klebſtoff . — Ertheilungen
eine .

Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der
6. Woche vom 3. Februar bis 9. Februar 1895 . An Todes⸗
urſachen für die 33 Todesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗
kamen , verzeichnet das kaiſerliche Geſundheitsamt folgende
Krankheiten : In — Falle Maſern und Rötheln , in — Falle
Scharlach , in 3 Fällen Diphtherie und Croup , in — Falle
Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) , in — Falle Kindbett⸗
ſieber ( Puerperalfteber ) , in 4 Fällen Lungenſchwindſucht , in
4 Fällen alute Erkrankung der Athmungsorgane , in 5 Fällen
akute Darmkrankheiten , ( in 1 Falle Brechdurchfall , Kinder bis
1 Jahr . ). In 16 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten .
In 1 Falle gewaltſamer Tod .

» Die Zahl der Ruhebänke in den Aulagen ſoll in
dieſem Jahre abermals um 60 Stück vermehrt werden , was
nur ſehr zu begrüßen iſt . Die Bänke ſollen theils im Roſen⸗

artenpark , theils in den Anlagen im Schnickenloch , theils im
Neckarauer Walde zur Aufſtellung kommen .

» Verſchiedene bauliſche Verbeſſerungen und Reuo⸗
vationen ſollen in dieſem Jahre im hieſigen Hoftheater⸗

ebäude vorgenommen werden , wie wir aus dem Etat des

en entnehmen und zwar heißt es da : Für die im
aufenden Jahre vorkommenden kleineren Reparaturen im

Innern des Gebäudes werden vorgeſehen M. 1000 ; Inſtand⸗
haltung des Regenapparates und nochmaliges Probiren des⸗
ſelben im Laufe des Jahres M. 600 ; für etwa nothwendigwerdende Reparaturen in den Reſtaurationsräumen , ſowie
für Vervollſtändigung derſelben werden vorgeſehen M. 900 ;
für Einrichtung der Gasglühlichtbeleuchtung , Einrichtung der
Büffets und Verbeſſerungen an verſchiedenen Gegenſtändendes Betriebsmaterials M. 2,200 ; den Boden im Concertſaal
auszubeſſern und Zmal zu ölen M. 300 ; die Böden in den
Gängen der Logenhäuſer Zmal mit Oelfarbe zu ſtreichenM. 300 ; zur beſſeren Reinigung der Trottotre wird
eine Anlage von 6 Straßenhydranten nothwendig M. 240Um den Berieſelungsapparat auf ſeine Thätigkeit richtig
prüfen zu können , ohne die Bühne unter Waſſer ſetzen zu
— — — . . . Z̃ ]——— — —
Familienſoireen bleiben Frauen und Mädchen auf der einen⸗
die Männer auf der anderen Seite . Wenn Sonntags Nach⸗
mittags Beſuche gemacht werden , gehen die Mädchen aufge⸗
putzt , wie gewiſſe Damen in Deutſchland , voraus und einige
Schritte hinterher folgen die Mütter . 1 guten Familien
werden bei Beſuchen den Damen eine türkiſche Süßigteit und
den Männern Kaffee , Ligueur und Eigarretten gereicht . Der
türkiſche Kaffee iſt ſehr ſtark und ähnelt unſerem Sächſiſchen
nicht im Geringſten , er reizt die Nerven und ſchwächt ſie zu⸗

leich . Die Frauen machen den ganzen Tag Beſuche und
ſchnngher was das Zeug hält . Man wird fragen : wer be⸗
ſorgt das Haus und das Eſſen ? Das letztere iſt nicht ſchwer ,
denn der Orientale iſt nicht verwöhnt und nach unſerem Ve⸗

riffe kein Gourmand ; etwas Bohnen , Oliven , Käſe und viel
rod iſt leicht zu beſchaffen . Zu reinigen im Hauſe iſt auch

nicht viel , denn Möhel , wie wir ſie haben , gibk es eigentlich
nicht : da ſind nur Stühle , ein Tiſch , am Fenſter das unver⸗
meidliche türkiſche Sopha und an den Wänden einige Bilder ,
die bei der ärmeren Klaſſen fehlen . Bier trinkt mau im
Sommer ſelten , im Winter gar nicht ; der Wein iſt ja hier

ut und billig . Verfälſchungen des Weins werden erſt in
vorgenommen , hier würde das zu theuer kommen und

wozu auch ? Erx iſt ja im Ueberfluß vorhanden . Spazier⸗
gänge liebt der Orientale nicht , für den Reiz der Waldungen
und für Mondſcheinpromenaden hat er kein Verſtändniß .
Ehrlichkeit iſt bei den Türken und Armeniern groß — aus⸗
genommen im Handel ; Griechen aber und Juden ſtehlen
wie die Raben ! Steinkohlen brennt man nicht , nur

olz . Muſik wird in den beſſeren Familien , die
Claviere beſitzen , gepflegt ; Künſtler ſind allerdings aus

Adrianopel noch nicht hervorgegangen . Die hieſtgen Aerzte
ſind noch aus der alten Schule und abſolut nicht geneigt ,
etwas für die Unſterblichkeit zu thun . Der Himmel mag jeden

remden davor bewahren , hier krank zu werden ] — EinSuge iſt übel daran : ſeine Wirthin , wenn ſie noch nicht
das kanoniſche Alter erreicht hat , kümmert ſich wenig um ihn ,
denn ſie fürchtet ſich vor den Nachbarinnen , deren Zungen
ſehr geſchäftig ſind und mit denen ſie auf gutem Fuße leben
will . In Familien zu gehen iſt auch nicht rat ſam , denn

eht man etwa zwei Mal in eine Familie , wo Töchter ſind,f0 wird ſchon von „ Abſichten “ gemürmelt , beim drikten Mal
aber muß man ſich ernſtlich erklären , ſonſt heißt es : entweder
— oder ! Die Europäiſche Colonie iſt voller Prätenſionen .
Leute , die kaum zu leben haben und ſchlecht eſſen , halten ſich
Diener und Kutſcher . Hübſch ſind die Türkiſchen Bäder . Es
wird nicht kalt , ſondern nur heiß gebadet ; ein ſolches heißes
Bad mit allen Fineſſen iſt wirklich eine Wohlthat . In dieſem
Jahre haben wir noch keinen Winter gehabt , nur Regen und
in Folge deſſen Ueberſchwemmungen . Zur Regenzeit iſt der
Schmutz in den Straßen entſetzlich ,

i

ſchuhen herum , die man beim Eintritt in ein Haus ablegt .
Dafür iſt bei trockenem Wetter im Sommer ein Staub , der
Einen bruſtkrank machen kann ! Wir ſind hier kaum einen
Tag von der Civiliſalion entfernt , trotzdem iſt es hier noch

daß es Jemandem , der Toopers
geleſen , hier gefallen müßte , wenn es nicht

zugletch ſe viele Unannehmlichkeiten darbieten würde ,

man läuft mit Gummi⸗

.
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häßliche Aufzüge .

Mannderm , 216b Feprugt . nerrn

nlſſen , wird elne Veränderung der Aßſchlußventile und Aß⸗

änderung an dem Regenapparat ſelbſt erforderlich , welches

einen Koſtenaufwand erfordern wird von rund M. 3000 .

Theilwelſer äußerer Anſtrich des Gebäudes , ſowie Abwaſchen
des ganzen Gebäudes M. 1500 . Zuſammen M. 9940 .

* Die Krankenkaſſe der Bureaubedienſteten der Stadt

Mannheim E . H. hielt am Freitag Abend im „ Weinberg “

ihre diesjährige Generalverſammlung ab . Nach dem vom

Rechner eingehend erſtatteten Bericht iſt der Stand der Kaſſe
ein recht guter , da der Reſervefond die geſetzlich vorgeſchrie⸗

bene Höhe beträchtlich überſchritten hat . Ueberhaupt dürfen

die Verhältniſſe der Kaſſe als ſehr günſtig bezeichnet werden ,

da dieſelbe ihren Mitgliedern , in Bezug auf die Wahl der

Aerzte die weitgehendſten Freiheiten läßt und das Kranken⸗
geld — 1 M. 50 und 2 M. — auch an Sonn⸗ und Feier⸗

kagen gewährt . Der ſeitherige Vorſtand wurde nahezu ein⸗

ſtimmig wiedergewählt .
» Der geſtrige Faſtnachtsſonntag zeigte die übliche

Phyſtognomie . Auf den Straßen und in den Wirthſchaften
tummelten ſich allerhand meiſtens ſehr unſchöne Masken .

Etwas Originelles war Nirgends zu erblicken . Leider konnten

es einige junge Burſchen nicht unterlaſſen , den Faſtnachts⸗

ſonntag zu einer Frivolität zu benutzen , die nicht ſtark genug

gerügt werden kann . Dieſe rohen Burſchen durchzogen als

die „ Schiffbrüchigen der Elbe “ die Stadt . Eine ſolche ſchreck⸗

liche Kataſtrophe , als wie der Untergang der „ Elbe “ iſt , eignet

ſich wohl nach Anſicht aller anſtändigen Menſchen nicht zu einem

Faſtnachtsſcherz . Hoffentlich verhindert es die Polizei , daß die

Geſellſchaft am nächſten Dienſtag ihr abſtoßendes Schauſpiel
wiederholt . Auch ſonſt zeitigte die Gefühlsroheit no manche

So präſentirten einige Leute Bismarck⸗

heringe als „ Ehrenbürgerheringe “ und altes Papier als

„ Ehrenbürgerpapier “ . Dieſe Vorgänge beweiſen , daß das

öffentliche Faſtnachtstreiben in ünſerer Stadt auf ein

immer tieferes Niveau herunterſinkt .
* Der Kaufmänniſche Verein veranſtaltete am Samſtag

Abend im Saale des Stadtparks einen „ Kappenabend “ , der

ſeitens der Mitglieder zahlreich beſucht war . Die Leitung

der humoriſtiſchen Veranftaltung lag in den Händen des

Herrn Gellert , welcher es verſtand , mit Witz und Humor
das Scepter zu führen , und das ganze Arrangement
des Abends hatte einen unverkennbaren Mainzeriſchen

Anſtrich ; zudem hatten ſich eine anze Anzahl
der beſten hieſigen Dilettanten auf komiſchem Webiete in den

Dienſt des Vereins geſtellt und verhalſen durch ihre Mit⸗

wirkung der Veranſtalkung zu einem wohlgelungenen Verlauf .

Nach Eröffnung des Abends durch ein Muſikſtück ſeitens der

Kapelle Petermann begrüßte Herr Brück die Anweſen⸗
den durch einen ſchwungvoll vorgetragenen Prolog , welcher

den bekannten Humoriſten Herrn Julius Wollf zum Ver⸗

faſſer hat ; es folgten nun in bunter Abwechslung Couplets ,
Duette , komiſche Anſprachen und Vorträge ſowie Theaterſtücke ,
bei welchen ſich namentlich die Herren Knapp , Lewent ,

Setzer , Delank , Roos , Jul . Wollf jun . F. Wolf ,

Brück , G. Michel , Groß , J . Wolff und Blum aus⸗

zeichneten . Nicht vergeſſen wollen wir die Tylophon⸗Vorträge
des Herrn Gellerk und die Darbietungen des Geſang⸗
pereins „ Brüllaria “ . Durch das gemeinſame Abſingen

eigeans für den Abend gedichteter Lieder und die trefflichen
Leiſtungen der Kapelle pe termann auf muſikaliſchem Ge⸗

biete entſchwand raſch die Zeit und die zweite Morgenſtunde
war bereits angebrochen , als das reichhaltige Programm ab⸗

ewickelt war . Die ganze Veranſtaltung bewies , daß der

orſtand des Kaufmänniſchen Vereins es verſteht , ſeinen Mit⸗

liedern auch hinſichtlich geſelliger Unterhaltung etwas zu

teten , davon legte der „ Kappenabend “ das beſte 5 niß ab .
* Maskenkränzchen der „ Liedertafel “ . Im Gaalbau

ttieb am Samſtag Abend Prinz Carneval wieder ſeinen
tollen Spuk und zwar war es diesmal die „Liedertafel “ ,

welche ſich an des luſtigen Geſellen Hoflager begeben hatte ,

um ihm einmal das Leben und Treiben auf einem Oden⸗

wälder Jahrmarkt vor Augen zu führen und ihn ver⸗

traut zu machen mit den Gewohnheiten und Lebensbedürf⸗

niſſen ſeines ländlichen Volks . Sehr zahlreich hatten ſich
die Liedertäfler mit ihren Angehörigen eingefunden und viel⸗

ach waren ſte in der Hoſtracht des Priazen Carneval er⸗

den , deſſen Grundfatz bekanntlich iſt : „ Je bunter und

deſto ſchöner “ . Land⸗ und Stadtvolk tummelten
ſich auf dem Odenwälder Jahrmarkt herum und

erfreuten ſich an den Produktionen , welche verſchiedene
herumziehende Künftlerbanden boten . Zuerſt erſchien eine

Clowntruppe , um einen an das Chineſiſche ſtreifenden

Tanz aufzuführen und dann ihre turneriſchen Künſte zu

zeigen , die namentlich von dem anweſenden Bauernvolk ,
das ſolche hübſchen Sachen ja nicht alle Tage ſieht , viel

beklatſcht wurden . Die Honoratioren des Dorfes wollten

etwas ganz Beſonderes thun und marſchirten deshalb ge⸗

ſchloſſen unter Vorantritt einer Muſikkapelle auf den Jahr⸗
markt , voran natürlich die bei einer 5 Dorfgemeinde
anerläßlichen typiſchen Geſtalten , ſo des Nachtwächters und

Bürgermeiſters , des Polizeidieners und Thierarztes , des

jüdiſchen Handelsmannes und des Schneiders , des Brief⸗

rägers ꝛc. Auf dem Markte führten hierauf die Bauern⸗

zuben und Bauernmädchen in ſchmucken ländlichen Trachten

ainen hübſchen Tanz auf , der ſehr geſiel . Von der auf dem

ahrmarkt herrſchenden allgemeinen Fröhlichkeit wurde

ſchließlich Alles angeſteckt , ſodaß auch der Bürgermeiſter mit

Nicolaus Erichſer ' s Töchler.
Roman von B. Riedel⸗Ahrens ,

( Nachbruck verbsten . )

toller ,

( Fortſetzung . )

„ Berlin , den 80 . Auguft .

Meine Rahel !

Du haſt den Wolken , die nach Süden ziehen , Grüße auf⸗

etragen an mich ; ach , wie oft ſchon habe ich zu dem ſchmalen
Ptücdchen Himmel , das man zwiſchen den Häuſerreihen zu

ehen bekommt , emporgeblickt und die Wolkenmaſſen , welche

on Norden her über die Rieſenſtadt hinzogen , als Boten aus
zer alten Heimath begrüßt . — Die Frauenfeele iſt ſolch ein

Beheimaiß , Rahel ; in ihr fluthet alles Licht des Himmels ,
doch auch die Schatten der Hölle reichen aus der Tiefe zu ihr

mein ; ſolch eine Welt von Farben , Tönen und Empfinden ,

u Millionen unausſprechbaren Reflexen . Wie einfach und

erſtändlich iſt dagegen faſt immer der gradſinnigere Mann

— wenngleich ich Eugen gegenüber ebenfalls vor einem

kätbſel ſtehe ; hier iſt das Leben viel zu geräuſchvoll , um

Zinen in Ruhe nachdenken zu laſſen .

Ich werde jetzt oft irre an mir ſelbſt ; das Leben hier

üumt ſich in ſolchem Kampfe auf gegen meine Erziebung ,
Anſchauung und Begriffe ; Eugen behauptet , eben dieſe Er⸗

iehung habe mich einſeitig , überſpannt und ungenießbar ge⸗

nacht . Iſt das wahr ? Eugen hat vielleicht Recht, mich an⸗

ruchsvoll und launenhaft zu nennen , denn was mir in der

Feue als des Lebens höchſte Errungenſchaft erſchien , ſein

eſitz im Glanze des Reichthums und der Zerſtreuungen Ber⸗

Ans , beginnt nun , da es mein geworden , an Reiz zu ver⸗

lieren ; ich ſehe neben dem Prunk und Schimmer auch all das

zamenloſe Glend , welches dem denkenden
derdunkeln muß . So viel ſteht feſt : ic

Allem , das an mich herantritt , in Ko

zäßlich , roh und unmoraliſch ; der zar e im

Baterhauſe hat mich verwöhnt , denn abgeſehen von den ver⸗

genen , gleißneriſchen Umgangsformen der Geſellſchaft ,

dem Nachtwächter und die übrigen obengenaunten Honoratioren
des Dorfes einen Tanz wagten , der infolge ſeiner bizarriſchen
Formen große Heiterkeit erregte . Inzwiſchen war ein Hunde⸗

dreſſeur 5 der mit den Kunſtſtückchen ſeines geleh⸗

rigen Pudels die Bauern ergötzte , jedoch bald eine gefähr⸗

liche Konkurrenz durch den „ Mann mit den Mordthaten “ er⸗

hielt , welcher die Erlebniſſe der Mannheimer Liedertafel auf
der Sängerfahrt nach durch Bilder gloriftzirte , die

er den Mund und Naſe aufſperrenden Bauern unter den

Klängen einer verſtimmten Drehorgel erklärte . Noch verſchie⸗
dene andere fahrende Künſtlergeſellſchaften ſuchten den Jahr⸗
markt auf , ſo eine Athletentruppe , eine Akrobatengeſell⸗

ſchaft u. ſ. w. Großen Zuſpruch fand ferner ein

Raritätenkabinet , in welchem die ſonderbarſten Dinge

zu ſehen waren , ſo z. B. der Stein , der von dem Herzen Ca⸗

ſimir Periers fiel , als er abdankte ( Au ! D. Red . ) und den

Lappen , mit welchem er die „ Platte putzte ! ! ! “ ( Wem das

allerdings noch nicht genügt , dem iſt nicht zu helfen . D. Red . )

Eine fahrende Spielbude , eine Schießbude u. ſ. f. vervollſtän⸗

digten das Bild des Jahrmarkts , der mit einem Tanz der

anzen Beſucher und Beſucherinnen abſchloß . Erſt in früher

orgenſtunde fand das ländliche Narrenfeſt ſeinen Abſchluß .
Die karnevaliſtiſche Schlußbierprobe der „ Lieder⸗

tafel “ ſtand vollſtändig unter dem Zeichen der Faſtnacht und

trieb der Humor ſeine ſchönſten Blüthen . Mit einem luſtigen

Marſch eröffnete die Hauskapelle den fröhlichen Abend .

Hierauf ergriff Herr Irſchlinger das Wort , um der

Kapelle Namens der „Liedertafel “ den Dank auszuſprechen
für die muſikaliſchen Genüſſe , welche ſte den Beſuchern der

Blerproben bereitet hat . Namentlich dankte er dem unermüd⸗

lichen Dirigenten , Herr Bäuerle , und überreichte dieſem
einen „ närriſchen Taktſtock “ , der allerdings faſt ein

Meter lang und entſprechend dick iſt , ſich ſomit in

normalen Zeiten kaum zum Dirigiren eignen dürfte . Ferner
erhielt der Senior der Hauskapelle , Herr Schindele ,

welcher ſeit Jahren die große Trommel ſchlägt , einen

großen närriſchen Trommelſchlegel , Für den Abend waren

die berühmteſten auswärtigen Künſtler gewonnen worden , ſo

Herr ' Andrade , welcher ſich 1 durch Herrn Voiſin
vertreten ließ , die großartige Seiltänzerin Miß Kauf⸗
mannansky mit ihrem Impreſſario , Hrn . Perſon , ein

Wiener Sänger , Namens Jacob Groß und ein Herr

Schulzino aus Ludwigshafen . Auch ein fideler Gerichts⸗

hof aus des Prinzen Carnevals Narrenreich war vertreten

und zwar durch die HerrenWerlin , Krieg und Gippert ;

ferner hatte der Prinz zwei ſeiner hervorragendſten Hofnarren

1978
711 die ſich im gewöhnlichen Leben die Namen

erlin und Voiſin beilegen und welche einige köſtliche

Lokalcouplets boten , die umſo größeren Beifall fanden , als

ihnen manch Körnchen Wahrheit zu Grunde lag . Zum Schluß
ſei noch Herr Daniel Kämmerling erwähnt , welcher das

Lob des Prinzen Carneval ſang . Es war ein prächtiger Abend ,

uſammengeſetzt aus Witz , Hümor und allgemeiner Pfälzer

Fröhli keit.
* Dem Schlittſchuhſport wurde auch am geſtrigen Tage

trotz des in den letzten Tagen eingetretenen Thauwetters ſtark

obgelegen . MitVorliebe wanderten die Schlittſchuhläufer nach

dem Floßhafen , woſelbſt noch eine große ſchöne Bahn beſteht .

* Eisgang . Das Eis des Rheines iſt hier in der Nacht

vom Samskag auf Sonntag abgetrieben . Am Samstag Abend

egen ½8 Uhr ſetzte ſich zunächſt , wie ſchon gemeldet , ober⸗

halb der Rheinbrücke das Rheineis auf der Ludwigshafener Seite

in Bewegung , jedoch kam daſſelbe amZollhafen wieder zumStill⸗

ſtand . Geſtern früh war das ganze Rheineis verſchwunden . Vom

Mittelrhein liegen noch keine Nachrichten vor , jedoch ſcheint

daſelbſt das Rheineis noch feſtzuſtehen . Vom Neckar iſt nichts

Neues zu melden ; auf demſelben ſteht das Eis noch unver⸗

rückbar feſt . Wie wir nachträglich erfahren , ſteht das

Neckareis von Mannheim bis nach Eberbach . Von Eberbach

bis Heilbronn iſt der Fluß eisfrei , während er von eilbronn

2e wieder eine ſtarke ununterbrochene Eisdecke beſitzt .

Wie wir weiter nachträglich erfahren , ſteht das Rheineis noch
von Worms abwärts bis Bingen .

* Kleinfeuer . Am Abend entſtand in dem

Hauſe H 7, 5 ein Zimmerbrand , dem einige ae lin zweiter Zimmerbrand entſtand heuteum Opfer ſtelen .
Racht in dem Hauſe 0 7, 17. Beide Brände wurden alsbald

gelöſcht .
Einen Selbſtmordverſuch machte am Samſtag Abend

der Schuhmacher Georg Volk , indem er ſich ein Meſſer in

die linke Bruſt ſtieß . Der Lebensmüde brachte ſich jedoch nur

eine ſchwere Verletzung bei und mußte nach dem Allgem .

Krankenhaus verbracht werden .
* Unglücksfall . Vom Blutſturz getroffen ſtürzte am

Samstag Abend gegen 6 Uhr der ledige 30 Jahre alte Brauer
Steeb von Rechberghauſen vor der Wirthſchaft

ütfleiſch am Markt zuſammen und wurde bewußtlos in das

Haus getragen .
* Konkurſe in Baden . Mannheim . Ueber das

Vermögen des Kaufmanns Ludwig Wolf , Werderſtraße 6.

e Rechtsanwalt Tilleſſen ; Prüfungstermin :
27 . März.

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 28 . Februar .

Während der Hochdruck über Nordirland mit 775 mm noch

ganz Großbritannien , Frankreich , die Schweiz und das

Deutſche Reich weſtlich der Oder beherrſcht , iſt der letzte Luft⸗

wirbel über Oſtpreußen und Ruſſiſch⸗Po en nahezu aufgelöſt

herrſcht hier für den Hausgebrau ein häßlicher Ton ,

der ſo viel Rohheit aufdeckt , daß ich manchmal ſchaudere ;

und doch fühlen die Meiſten ſich froh und zufrieden in der

erſtickenden Luft !
Ich muß es ebenfalls lernen , Rahel , ſoll nicht zwiſchen

mir und Eugen ein unheilbarer Riß entſtehen ; es iſt Pflicht ,

mich an ſeine Welt zu gewöhnen , in die ich ihm freiwillig

gefolgt bin ; das geht natürlich nicht ſo raſch — das koſtet

Schweiß und Blut , die Ueberwindung fordert zu große Kraft ;

ich ſprach zu ihm davon und bat , er möge geduldig ſein —

Geduld iſt aber ſeine ſchwache Seite — und ſo bin ich nun

entſchloſſen , mich blindlings mit ihm in den Strudel zu ſtürzen
— er iſt mein Gatte , mag ich denn leben oder finken mit

ihm ! — Aber heute um dieſe Stunde bin ich die alte Leonore

und im Geiſte bei Dir , meine Schweſter ! Horch ! Unter

meinem Fenſter zieht eine Abtheilung Soldaten mit klingen⸗
dem Spiel vorüber , die Muſik berauſcht mich bis

5 Begei⸗

ſterung und weckt die Sehnſucht nach Euch Reinen ebendiger.
Meine Haide im Sturm und Sonnenſchein , wie hab ich dich

ſo lieb ! Rahel , ich möchte mit ausgebreiteten Armen und

fliegendem Haar fortlaufen , weit weg — zu ihr , zu Euch ,
möcht mich umwirbeln laſſen vom brauſenden Orkan einer

finſteren Sturmesnacht , möchte niedertauchen in die hochauf⸗
ſchäumenden Wogen der Nordſee , um mir die Seele von

irgend etwas , das 1 quält und das doch ſo ſüß iſt — rein

zu waſchen ! Rahel , Du Glückliche , kannft mich nicht ver⸗

ſtehen .
Den 1. September .

Weißt Du noch , wie wir als kleine Mädchen ein großes

Verbrechen begangen zu haben glaubten , als wir , von un⸗

widerſtehlicher Sehnſucht nach den Birnen im Garten des
Bauern Veit verlockt — heimlich den Baum erklettexten und

uns ſatt aßen an der ſchönen Gleich danach begann

ein furchtbares Gewitter zu töben und unſere kleinen Herzen
wurden von heftigem Schrecken gepackt , weil wir dachten , das

ſei ein Zeichen des Zornes Gottes , der uns für den be⸗

gangenen Frevel ſtrafen wollte ; bebend vor Entſetzen , be⸗

* n wir , was zu beginnen ſei , ihn zu verſöhnen . Da

ſchlichen wir uns in die Kirche , knieten am Altar nieder und

Worden . An der mittelnorwegiſchen Küſte iſt aber ſchon wie

der ein neuer Luftwirbel erſchienen , welcher zunächſt nach

Dänemark vorzudringen ſucht , weßhalb in Süddeutſchland das

Barometer zu fallen beginnt . Für
17 05 und Mittwoch

ſteht anfänglich noch vorwiegend heiteres , dann wieder zu⸗

nehmend bewölktes , verhältnißmäßig mildes Wetter bevor , das

aber ſchlimmſten Falls am Mittwoch nur vereinzelte Nieder⸗

ſchläge bringen dürfte .
Witterungsbeobachtung der metebrologiſchen Station

Mannheim .
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Aus dem Grofherzogthum .
* Gutach , 24 . Febr . Eiue hübſche Fuchsgeſchichte wird

der „ Bad . Idztg . “ berichtet : Kommt da vor einigen Tagen

am hellen Mittage Meiſter Reinecke zu einem hart am Berg

liegenden Bauernhof herunter und holt ſich eine Gans . Die⸗
ſelbe war ihm zum Forttragen offenbar zu ſchwer ; er unter⸗

ließ deshalb , ſchlau , wie er iſt , ſie am Fangort abzumurkſen
und hieß ſie mitlaufen , packte ſte beim Kragen und
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ſo bergauf mit ſich fort , dem Wald entgegen . Es war öſtlich
Mitanehern wie die Beiden , gleichen Schritt haltend und

neben einander laufend , eine Strecke weit davon wanderten .

Durch das Zetergeſchrei der Gans wurde aber der Bauer

auf die Sache aufmerkſam gemacht , er eilte Beiden nach und

rettete die Gans vom ſicheren Tode .
Vom Schwarzwald , 22 . Febr . In Wittenſchwand

liegt ein Schneeberg von 11 Meter Höhe . Die Einwohner

konnten den Verkehr mit St . Blaſten nur dadurch aufrechter⸗
halten , daß ſie auf eine Länge von 32 Metern einen richtigen
Tunnel durch den Schneeberg bohrten . Dieſe Sehenswürdig⸗
keit wird von vielen Fremden beſichtigt .

* Kleine Mittheilungen . In Waldshut wurde Bier⸗

ſieder Jenter todt in ſeinem Bekte aufgefunden . In Folge

Schließens der Ofenklappe war er erſtickt . Die Frau Jenters
wurde noch lebend aufgefunden und beſteht Hoffnung , daß ſie

erettet werde . — In Haſenberg ſiel das drei Jahre alte

Knäbchen des Mathäus Ehret in einem unbewachten Augen⸗

blick in einen Kübel , der zur Aufnahme des ſegenwaſſers vor

dem Wohnhauſe an dem Dachkandel aufgeſtellt war , und konnte

von der herbeigeeilten Rutter nur als Leiche aus dem an

und für ſich kleinen Kübel Waſſer gezogen werden .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 22 . Febr. ( Strafkammer III . ) Bor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter dern
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt v. Duſch .

1) Wegen Verletzung der Wehrpflicht werden Friedrich
Wagner von Wiesloch und 10 Genoſſen zu Geldſtrafen von

je 160 Mk . event . 82 Tagen Gefängniß verurtheilt .
2) Die 20 Jahre alte Dienſtmagd Eliſabethe Götz von

Mückenloch behielt 3 Mk. , welche ſie von ihrem Bräutigam

Joſef Becker zur Bezahlung einer gegen ihn erkannten Geld⸗

ſtrafe erhalten hatte , für ſich und brachte ihrem Auftraggeber

eine ſelbſtgefertigte Quittung zurück , laut deren der Rath⸗

ſchreiber Müller den Empfang des Geldes beſtätigte . Die

Angeklagte erhielt wegen Urkundenfälſchung 3 Wochen Ge⸗

fängniß .
8) Wegen eines Vergehens gegen 8 36 des Patentgeſetzez

ſtand der 47 Jahre alte Brennereiverwalter und Ga wirth
Hermann Raabe von Leichholz unter Anklage . Der Ange⸗

klagte verdankt es ſeinem Rufe als routinirter Brenner , da

er Häuſtg von Brennereibeſitzern zur Reviſion ihrer Brennere

eintichtungen berufen wird . In dieſer Eigenſchaft war er

auch Anfangs 1895 in der Brennerei von König und Herf
thätig , wobei er u. A. ein neues Verfahren kennen lernte ,

welches als Eigenthum des Brennereimeiſters Georg Braun

in Dürkheim patentirt war . Dieſes Verfahren betrifft die

luftdichte Abſchließung von durch beſonders kon⸗

ſtruirte Deckel . Raabe revidirte im Frühjahr 1898 auch

Brennereien auf der Scharrau und auf dem der Priiheſſin
Löwenſtein gehörigen Langenzellerhof , wobei er das Braun ! ⸗

ſche Verfahren empfahl und Nachahmung gab .

Der Gutsverwalter Schutt auf der Scharrau wurde wegen

dieſer Nachahmung von dem Frankenthaler Landgericht be⸗

reits zu 20 M. Geldſtrafe verurtheilt . Das hieſige Gericht

fand , daß die Handlungsweiſe des Angeklagten den Thatbe⸗

ſtand des 36 Pat . ⸗Geſ . nicht erfülle und ſprach den von

Rechtsanwalt Dr . Schottler vertheidigten Angeklagten frei .

4) Wegen Veranſtaltung einer treibjagdähnlichen Jagd

würden es auch niemals wieder thun . Es war ein bed eu

tungsvoller Nachmittag , den ich nie vergeſſe ; als wir wieder

in ' s Freie traten , hatte das Gewitter ſich verzogen , die Haide
ſtrahlte weithin bis zum goldüberflutheten Meer in purpur⸗

feuchtem Schimmer . Und da war es, als erſchließe ſich mir

plötzlich neben der eigentlichen . alltäglichen Welt noch eine

weite , poeſtevollere , in der ich fortan leben durfte und von

er Niemand etwas wußte , als nur Du , ich wurde mir der

Schönheit der Natur gleichſam bewußt , und der Gewißheit ,

daß dort drüben , wo der feurige Sonnenball im Weſten

ſank , noch eine köſtliche Heimath 8 die uns erwartete .

Das war der Abend , wo wir das Märchen vom Königsſohn

erſannen .
Sieh , Rahel , ſo wie an jenem Nachmittage möchte ich

auch jetzt zuweilen in der Kirche zu Weſtlund knieen ; ſo thue

ich es im Geiſt . Dann ſehe ich mich wieder als Braut an

Eugens Seite ; die feierlichen Klänge der Orgel ſind verhallt
— heilige Stille — Waldemar Bergs edämpfte Stimme

wird vernehmbar ; traumhaft wie damals ſehe ich wieder ſeine

hohe Geſtalt — ich leſe den Tod auf ſeinem Antlitz , den er

im Herzen trug , und Ströme von Thränen weint meine Seele

dem ſo hart Verſchmähten nach .

Rahel , Eugen iſt nicht der Königsſohn .

Du begreifſt mich , ich weiß ; alle Töne die ich anſchlage ,

ſtanen
auf den Saiten der Seele meiner Schweſter ein ver⸗

ändnißvolles Echo ; weshalb ſchreibſt Du ſeit einiger Zeit

ſo wenig von Dir ſelbſt ?

Triffft Du Albrecht hin und wieder ; Eugen erhält el

Briefe von ihm ; er bleibt in der Ravensburg und ſteht im

Begriffe , weitgehende Pläne zu verwirklichen .

Lebe wohl für heute ! Am Nachmittag gehen wir in den

zoblogiſchen Garten , wo ſich mehrere uns bekannte Tamilien
verſammeln ; dort iſt es wunderhübſch und wir genießen daß
Konzert . Bald mehr von

Deiner Seonors . “

Sortſetzun folgt )

beteten , Gotte möge uns die ſchreckliche Sünde vergeden , wir



4. Seite .
85an einem Sonnkag hatte der Bäckermeiſter Friedrich Sachs

von Waibſtadt ſchöffengerichtlich eine Geldſtrafe von 20 Mk .
erhalten . Der Angeklagte , der behauptet nur „ touchirt “ zu
haben , hatte Berufung eingelegt , welche jedoch heute als un⸗
begründet verworfen wurde . Verth . R. A. Dr . K 8 hler .5) Der 29 Jahre alte Buchhalter Karl Sau ereſſigund der 40 Jahre alte Taglöhner Karl Jakob Schlickſupp
von Handſchuchsheim , erſterer vertreten durch .⸗A. Mo u⸗
fang , wurden von der Anklage freigeſprochen . Die beiden
ſollen dem Hausherrn Sauereſſigs , dem Schreinermeiſter Lauxin Handſchuchsheim , den Schlüſſel zu einem Zimmer Sauer⸗
eſſigs , den Laux zur Wahrung ſeines Retenkionsrechtes an
ſich genommen batze, mit Gewalt entriſſen haben . Das Ge⸗
985 55 den Ausſagen des Zeugen Laux keine Beweis⸗

raft bei.
100 Der 45 Jahre alte Ofenſetzer Robert Neß in Hei⸗

delberg hatte , als er bei der Privatiere Frau Helbert
beſchäftigt war , erfahren , daß deren Sohn auf Seereiſen ver⸗ſchollen ſei , daß ſie aber trotzdem der Hoffnung auf ſeine
Rückkehr lebte . Er ſchrieb nun der Frau mehrere auonyme
Briefe , worin er den Aufenthalt ihres vermißten Sohnes zu
wiſſen vorgab . Derfelbe werde von ſeinen Feinden wider⸗
rechtlich zurückgehalten . Im letzten Briefe ſtellte er das An⸗
erbieten , ſofort zur Befreiung des jungen Mannes abreiſen zu
wollen , wenn ihm Frau Helbert zu einer beſtimmten Stunde
die nothwendigen Geldmiktel , 500 Mark , zum Fenſter heraus⸗
reichen wolle . Von Konſtantinoppel aus werde er den Schleierder Anonymität lüften . 5 Helbert übergab diefen Briefder Criminalpolizei und Neß wurde , als er das Geld abholen
wollte , feſtgenommen . Mit Rückſicht auf ſeine Nothlage und
ſeinen kränklichen Zuſtand lautet das Urtheil auf nur 6
Wochen Gefängniß .

7. Der 12jährige Volksſchüler Jakob Hambrecht von
Sandhauſen ſtieg am 25 . Dez . v. . , während der um
1 Jahr ältere Heinrich Mackmaier Wache ſtand , in die
Wohnung der Thereſe Schemenauer ein und entwendete
aus einem Schranke 25 Mk. , mit welchem Gelde ſte theils
Revolver kauften , theils ſich in Wirthſchaften wohl ſein ließen .Die von den Rechtsanwälten Dr . Kaufmann und Waſſermann
verktheidigten Jungen erhielten 6 bezw . 5 Wochen Gefängniß .

Tagesneuigkeiten .
— Bremen , 23. Febr. Für die Hinterbliebenen der mit

der „ Elbe “ Verunglückten ſind insgeſammt circa M. 400,000
eingekommen .

— Hamburg , 23 . Febr . Der von Hamburg nach Char⸗
leſton beſiimmte große Dampfer Kingdom iſt untergegangen .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mauuheim .

Fra Diavolo .
Auberis reizvolle Oper „ Fra Diavolo “ wurde geſternAbend neu einſtudirt nach ziem ich langer Pauſe wieder ge⸗

geben , Dieſe friſche Muſik , welche ſeit 1880 , wo das Werk
aus der Taufe gehoben wurde , ſich ſtets großer Beliebt⸗
heit zu erfreuen hatte , wirkt heute noch ungeſchwächtund das anmuthige grazibſe Werk erzielte wieder einen
ſehr freundlichen Erfolg . Die Neueinſtudirung des Werkes
war eine ſehr ſorgfältige geweſen und zeugte von liebenoller
Vorbereitung von Seiten des Herrn Hofkapellmeiſters
Langer , welche ſich auch in der orcheſtralen Wiedergabeerkennen ließ . Der Fra Diavolo wurde von Herrn Baſſer⸗mann geſungen , welcher zum Theil ſehr glückliche Momente

und beſonders viele muſikaliſche Schwierigketten glück⸗ich überwand . Einen guten Abend hatte 55 Tobis ,welcher die Zerline ausgezeichnet ltegt . Ihre Stimme klangin der theilweiſe ſehr hohen Parthie friſch und hell und ihrmunteres natürliches Spiel kam beſonders der Scene im
zweiten Akte , welche ſie mit der größten Decenz gab ,15 zu ſtatten . Das engliſche Paar , Lord Kookburn undeine Gemablin Pamela waren bei Herrn Hildebrandund Frau Sorger gut aufgehoben . Vielen Beifalls hatte

ſich der Lorenzo des Herrn Erl zu erfreuen und Heiterkeit
erregte der Bandit Beppo des Herrn Rüdiger .

Der auch dem Mannheimer Publikum wohlbekannteTenoriſt Alfred Ritters haus gaſtirt gegenwärtig imGrand Thestre de ' Opera in Ni za . Bei der letzten Vor⸗
ſtsllung der „ Pagliacei “ ereignete ſich folgender Zwiſchenfall :Am Schluſſe des erſten Actes verlangte man die große Scene

des „ Canio “ da capo . Als Herr Rittershaus ſich eben an⸗
ſchickte , der Aufforderung nachzukommen , erhob ſich im Par⸗quet ein Herr und rief mit lauter Stimme : „ A bas le Prus -

Zien ! “ “ Ein ſolcher Ruf hätte zu anderen Zeiten leicht fatale
Folgen für den Künſtler haben können . Es iſt ſymptoma⸗

bacd für die Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen deniden Reichen , daß das Publikum ſofort für den Künſtler
Partei nahm . Der Störenfried — ein Redacteur des Ra⸗daublattes „ ' Eclaireur “ — mußte den Saal verlaſſen , und
Herr Rittershaus war nach Wiederholung der Arie Gegen⸗ſtand der größten Ovationen .

Liederabend . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Kammer⸗

0 Knapp kann der angekündigte Liederavend erſt im
Laufe des Monats März ſtattfinden .

Spielplan des Großh . Hofthenters in Karlsruhe .Im Hoftheater Karlsruhe . Dienſtag , 26. Februar : „ DieGalloſchen des Glücks “ . Donnerſtag , 28 . . „ Fallſtaff “ Freitag ,1. März : „ Aleſandro Stradella “ . Sonntag , . : „ Siegfried “ ,„ Minna von Barnhelm “ . — Im Theater in Baden : Mittwoch ,25 . Febr . : „ Die junge Wittfrau Franziska “ , „ Der Bauer im
Fegefeuer “ , „ Hanns Wurſt , der traurige Kuchelbäcker “ , „ DieDienſtboten “ .

Für das Richard Wagner⸗Muſeum ſind in Eiſenach
bereits 50,000 Mark geſammelt worden . Damit iſt der An⸗
kauf für Eiſenach wohl ſo gut wie geſtchert .

Liedertafel⸗Concert in Dresden . In dem vor einigenTagen im Gewerbehausſaale zu Dresden ſtattgefundenen Con⸗berte der Dresdener Liedertafel debutirte Herr Waldemar
von Baußnern als Dirigent des Vereins mit ungewöhn⸗lichem Erfolge ; nachdem der Genaunte bereits kurz zuvor als
Componiſt einer Quvertüre zu Schillers Räubern in dem Orte
ſeiner neuen Wirkſamkeit beifällig aufgenommen wurde .
jenein Concerte wirkte auch unſer Mannheimer ſtellv . Violin⸗
ſoliſt Herr Richard 8 b mit großem mit . Ueber
ſein Auftreten äußern ſich die verſchiedenen Dresdener Preß⸗ſtimmen folgendermaßen . So ſchreibt die „ DresdenerZeitun “: „ Der auf dem hieſigen igl . Conſervatorium aus⸗gebildete junge Mannheimer Violinſpieler Herr Rich . Heſſeführte ſich in ſeiner Vaterſtadt als Geiger aus ſolider Schulerecht glücklich ein . Er ſpielte mit gul ausgebendem ſympa⸗thiſchen Ton und entwickeltem Sinn fir den Vortragsflil zweiSonatenſätze von Tartini , mit ausgezeichnetem Eindruck dieGedur Romanze von Beethoven und ſchließlich die PolonaiſeDedur von Wientawsky “ ; der „ Dresdener Anzeiger “ :n Herrn Richard Heſſe aus Mannheim lernte man einentolinſpieler mit ſchönem Ton , männlich⸗ernſter Auffaſſungund reſpektabler Technik kennen . Er gab ſein Beſtes in dem
geſchmack⸗ und ſtilvollen Vortrag der . dur Sonate von Tar⸗
kini “; die „ Deutſche Wacht “ : „ Außerdem wirkte noch HerrRich . Heſſe aus Mannheim mit , der hier auf dem Conſer⸗
vatorium bei Rappoldi ausgebildet worden iſt und ſich nunin ſeiner Vaterſtadt zum erſten Male von auswärts her wiederbören ließ . Herr Heſſe ſpielte wohlthuend ſchön , mit warmer ,weicher , zum Lyriſchen neigender Empfindung , dabei rein und
tüchtig muſikaliſch zunächſt zwei Sätze aus der Dedur Sonatevon Tartini , die vielen verdienten Beifall fanden , dann ſpäterBeethovens . dur Romanze und die . dur Polonaiſe von

General - Anzeiger . Mannheim , 25 . Februar .Rich . Heſſe aus Mannheim lernten wir einen ſoliden Geigervon gediegener Schule kennen , der zwei Sätze aus einer
Sonate von Tartini und die - dur Romanze von Beethoven
ſowie die . dur Polonaiſe von Wieniawsky zum Vortrag
brachte . “

Die „ Pagliacci “ von R. Leoncavallo , die in dieſen
Tagen in Brüſſel gegeben wurden , ſind damit zum erſtenMale in franzöſiſcher Sprache aufgeführt worden , da die Pa⸗
riſer Bühnen dem Werke verſchloſſen ſind , bis der Prioritäts⸗
ſtreit zwiſchen Leoncavallo und Catulle Mendes ausgetrageniſt . Dies foll in nächſter Zeit ſein , da Leoncavallo
den Beweis erbringt , daß er das Werk von Catulle Mendes
nicht gekannt habe . Der Premiere in Brüſſel wohnte die
belgiſche Königsfamilie bei . Wie gemeldet wird , hat das
Werk auch bei dem Publikum der belgiſchen Hauptſtadt eine
ſtarke und tiefgehende Wirkung hervorgebracht . Jede ein⸗
zelne Nummer des Werkes wurde enthuſtaſtiſch applaudirtund mußte wiederholt werden . Leoncavallo war Gegenſtandrauſchender Ovationen . Die Königin der Belgier ließ den
Dichterkomponiſten in ihre Loge beſcheiden und gab ihrer
Bewunderung für das Werk und ihren Glückwünſchen zu dem
Erfolge liebenswürdigſten Ausdruck .

Aenefr Nachrichten und Ftlegramn .
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers“. )

Berlin , 24 . Febr . Der Kaiſer begiebt ſich Mon⸗
tag den 25 . abends mittels Extrazuges nach Wien zu
den Beiſetzungsfeierlichkeiten für Erzherzog Albrecht . Die
Ankunft auf dem Wiener Nordbahnhof erfolgt Dienſtag
Vormittag 11 Uhr .

„ Dresden , 24 . Febr . Heute Morgen kurz nach 6
Ubn brach in der 1. Etage des Palais des Prinzen
Friedrich Auguſt von Taſchenberg Feuer aus . Der Ma⸗
ter alſchaden iſt bedeutend auch die Sammlung des
Prinzen von ſeiner Orientreiſe iſt dem Feuer zum Opfer
gefallen . Die Entſtehungsurſache wird in der Heizungs
anlage vermuthet .

Wien , 24 . Febr . Die „ Neue Freie Preſſe “ mel⸗
det : Zum Zwecke der Konverſion der %ũigen Staats⸗
bahnprioritaͤten wird eine neue 3 %ige Anleihe im Maxi⸗
malbetrage von 90 Millionen Mark aufgenommen werden .
Die Anleihe, welche ausſchließlich für den deutſchen Markt
beſtimmt iſt , wird bis zum Jahre 1965 kündbar ſein .
Die Inangriffnahme der Konderſion iſt für die erſten
Tage des März in Ausſicht genommen .

Wien , 25 . Febr . Der Separatzug mit der Leiche
des Erzherzogs Albrecht traf geſtern Abend 10 Uhr auf
dem Suͤdbahnhofe ein . Der Sarg wurde hierauf in
feierlichem Zuge nach der Pfar kirche der Hofburg ge⸗
bracht und dort auf dem Katafalk aufgebahrt .

*Paris , 24 . Febr . In dem heutigen Miniſterrathe
ſchilderte der Miniſter des Auswärtigen , Hanotaux die
diplomatiſche Situation , welche ſich aus dem zwiſchen
China und Japan beſtehenden Kriegs⸗Zuſtand ergiebt . —
Der Ackerbauminiſter erließ eine Verordnung , durch welche
die Einfuhr amerikaniſchen Rindviehs nach Frankreich
wegen Lungenſeuche verboten wird .

* Paris , 24 . Febr . Wie der „ Gaulois “ meldet ,
ſollen in dieſem Jahre große Flottenmanöver im Mitiel
laͤndiſchen Meere ſtaitfinden . Ein Akliv⸗Geſchwader und
ein Peſerve⸗Geſchwader werden erſt zuſammen und dann
gegen einander manöveriren . — Das Trans portſchiff,
welches Dreyfus an Bord hat , iſt geſtern von der Rhede
der Inſel Aix abgeſegelt . — Wie die „Eſtafette “ meldet ,
iſt die Abberufung Monteils beſchloſſene Sache .

* Axco , 24 . Febr . Geſtern Abend wurde die Leichedes Erzherzogs Albrecht eingeſegnet und unter außerordent⸗
licher Betheiligung zum Bahnhof überführt . Der Extra⸗
zug mit der Leiche ging Abends 10 Uhr nach Wien ab .

Montreal ( Kanada ) , 24 . Febr . Die Kanadiſche
Pacifirbahn ſetzte die Diwidende für die Vorzugsaktien
auf 2 pCt . feſt und beſchloß, wegen des Niedergangesdes Handels auf die Stammak keine Dividende zu
zahlen.

Mailand , 4 . Febr Heuke Abeno treffen die
ſchweizeriſchen Delegirten zur Theilnahme an der wegendes Simplontunnels ſtattfindenden internationalen Konfe⸗
renz ein , welche morgen eröffnet werden wird .

* Madrid , 24 . F br. Die Kammer ſetzte einen
Ausſchuß zur Unterſuchung der Marineverwaltung ein ,
Den Vorſitz führt Canovas .

London , 25 . Febr . Im Befinden des Lords Roſe⸗
berry in eine Beſſerung eingetreten .

London , 25 . Febr . Wie die „ Times “ gus Kon⸗
ſtantinopel meldet , wird der türkiſche Botſchafter in
London , Ruſtem Paſcha , durch den Fürſten Karatheolori
von Samor erſetzt worden . Wie demſelben Blatte aus
Cobery vom 20 . d. M. gemeldet wird , wird in Hiroſhimaeine neue Streitmacht mobiliſirt , die , wie es heißl. zueiner Landung auf Formofa verwendet werden ſoll .

London , 25 . Febr . Aus Kalkutta meldet die
„ Times “ vom 24 . ds . Mis . : Ein in Bombay einge⸗
troffenes Boot berichtet Einzelheiten über di⸗ Ein⸗
nahme von Maskat durch die aufſtändiſchen
Beduinen . Der Sultan war aus dem Palaſt geflohen ,
behauptete jedoch zweſ Forts und eroberte einen Theil
der Stadt zurück . De Aufſtand brach in Folge der
Unbeliebtheit des Sultans aus .

Turin , 24 . Febr . Der Herzog von Aoſta wird
heute Abend nach Wien abreiſen .

* Bukareſt , 24 . Febr . Der Senat nahm mit 60
gegen 22 Stimmen die Berggeſetz⸗Vorlage an . Im Laufe
der Berathung verſprach Domänenminiſter Kamp, dem⸗
nächſt einen Geſetzentwurf , betr . die obligatoriſche Arbeiter⸗
verſicherung einzubringen .

Petersburg , 24 . Febr . Wie hieſige Blätter
melden, wurde auf Allerhöchſten Befehl eine Kommiſſion
zur Berathung des Proſekts betr . die Gründung eines
nach Kaiſer Alexander III . zu benennenden Hauſes fürdie Verſorgung alter kranker Schriftſteller , Künſtler und

Wieniawsky “; die „ Dresdener Nachrichten “ :„In Herrn
eee , eeeeee

Schauſpieler eingeſetzt. Das Haus ſoll auf einem kaiſer⸗
lichen Apanagegut errichtet werden.8 5T

„ New⸗Nork , 25 . Febr . Nach einer Depeſche dei
„ Wrold “ aus Honolulu wurde die Königin Liliuo
kalani zu 5 Jahren Gefangniß und einer Geldſtrafe vor
5000 Dollars verurtheilt .

Waſhington , 24 . Febr . Im Sene brachte
Wolcott einen Autrag zu Guuſten der Ernennung einez
Ausſchuſſes ein , welcher die Vereinigten Staaten au,
einer eventuellen internarionalen Münzkonferenz vertreter
ſoll , falls die fremden Mächte die Vereinigien Staates
zur Beiheiligung einladen werden . — Nach den Berichter
des landwirihſchaftlichen Ausſchuſſes des Senats iſt din
Lage zahlreicher Baumwollpflunzer ſchlecht Viele ſind
zu Grunde gerichtet .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Marktbericht vom 25 . Februar . Stroh

per Ztr . M. 2,00 , Heu per Ztr . M. 3,20 , Kartoffeln von
M. 2,80 bis 4,50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pf . , Blumen⸗
kohl per Stück 40 Pf . , Spinat per Portion 25 Pf., Wirſing
per Stück 12 Pf . , Rothkohl per Stück 25 Pf . , Weißkohl perStück 12 Pf . , Weißkraut per 100 Stück 0 . , Kohlrabt 8
Knollen 15 Pf . , en per Stuck 18 Pf . , Endivienſalat
per Stück 12 Pf . , Feldſalat per Portion 25 Pf . , Sellerie perStück 8 Pf . Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 15 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 15 Pf . , Carrotten per Buſchel 10 Pf . , Pflück⸗
Erbſen per Pfund 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . ,Gurken per Stück 00 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück
9,00 . , Aepfel per Pfd . 15 Pf . , Birnen per Pfund 18 Pf . ,
Pflaumen per Pfund 00 Pf . , Zwetſchgen per Pfund00 Pf . Kirſchen per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd . 00 Pf . ,
Pfirſiche per Pfund 00 Pf . , Aprikoſen per Pfund 00 55Nüſſe per 25 Stück 10 Pf , Haſſelnüſſe per Pfd . 40 PfEier per 5 Stück 35 Pf . , Butter per Pfd . 1,10 . , Handkäfe
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pfd .1,30 . , Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf . ,Laberdan per d . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe
per Stück 0,00 . , Reh per Pfd . 0,00 . , Hahn ( jung ) perStück 2,00 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,80 . , Feldhuhn
per Stück 0,00 M Ente per Stück 3,00 . , Tauben per
Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,00 . , geſchlachtet
per Pfd . 0,75 M.

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Febrnar .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 20 . 21. / 22 . 23 . 24. 25 . Bemerrungen

Konſtanz 2,51 50
Hüningen . 0,87 0,84 0,84 Abds . 6 U.
Kehl I1,26 ,½25 1,28 1,22 1,26 N. 6 U.
Lauterburg 2,48 2,46 2,45 2,45 Abds . 6 U.
Magau 2,70 2,68 2,68 2,69 2,66 2 U.
Germersheim 2,42 2,27 2,20 . - P. 12 U.
Manuheim . 4,77 4,81 4,78 4,76 4,20 3,50 Mgs . 7 U.
Mainz 2,72 2,82 2,87 2,89 2,90 . - P. 12 U.
Bingen 2,99 3,08 8,08 1 U.
Kaub . 4,86 4,89 4,42 4,81 2 U.
Koblenz 1,57 1,611,06 10 U.
Kölnn ,12 1,161,23 2 U.
Ruhrort . 1,58 1,45 1 5 9 U.

vom Neckar :

Maninheim 4,90 4,97 450 4,90 4,51 3,80 V. 7 U.
Heilbronn 0,85 0,79 0,84 0,78 V. 7 U.

Schifffahrts Nachrichten .
New Nork , 20. Februar . ( Drahtbericht der White Star

Linie , Liverpool . ) Dampfer „ Majeſtie “ , am 13. Februar ab
Liverpool , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &
Bar enkl au in Mannheim .

Hochste
Auszeichnungen :

eeee
Oölin 1889 ,

Taulluger
Hof - Hobel fabrig , Hunststrasse .

EHOSSE & LUAGER von

godlisgenon folæ - und Holster - Noöboln .2
SS DECOHNTIOHEN

f5 30 — eee gatanbis
eeeeeeeeeeeeeee

Höchste
Auszeichnungen :

Karlsruhe 1891 .

Ohloago 1898 .

— —

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Fagonen mit breiten , niederen , mittleren und
boben Abſägen finden die arößte Alswahl , auch in aan 8
billigen Artikeln , nur bei Georg Hartmaun ,
Schuhgeſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Tel phon
443 ) . 42840

en

Das neue

für 1895
mit einem Verzeichni ) ſämmtlicher Wohnhäuſer
Mannheims mit Angabe der Eigenthümer und

ſtändig umgearbeitetem Stadtplan , iſt erſchie⸗
nen und in unterzeichnetem Verlage zum
Preiſe von NI . S . S0 zu haben

Erſte Maunheiner Typographiche Aufalt.

Abtephuch u. Maunheim

Bewohner jeden Hauſes ſowie neuem , voll⸗

Dr. H. Hags' ſche Buchdruckerei
E 6 , 2

12 — —2
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Mannheim , 25 Februar .

er
5. Seite .

— mi⸗5⸗ und Kreis⸗3 BVerkündigungs batt .

G1. Jab Jlaealseiſenbahnen.
Mit Giltigkeit v. 15 Febr

d. Is . find für den Verkehr
zwiſchen Mannheim Bad . B.
u Erbachi Rheingau Stations⸗

frachtſätze für Wagenladungs⸗
güter eingeführt worden , welche
bei der Gr Güterverwaltung
Mannheim zu erfahren ſind

Karlsruhe , d. 22. Febr . 1895
General⸗Direftlon. Sssgl

Gr . Bad . Stankseiſen hahnen .
Mit dem 81. März d Is . werden

die Tarifhefte No. 2 und z des
Theils I ! ſowie der Theil IV für
den rumäniſch⸗ſüddeutſchen Güter⸗
verkehr vom 1, März 1888 auf⸗

gehoben. 58638
Wegen Einführung eines neuen

Verbandsgütertarifes wird weitere
Bekäanntmaczung erfolgen .

Karlsruhe , den 23 Februar 1895.
Generaldirektion .

TLigte Htdng
Donnerſtag. 28. Februgr d. . ,

Vormittags 9 Uhr
ſtattfindenden Bezirksrathsſitzung .

1. Geſuch des Hans Bechtel hier
R 7, 10 um Erlaubniß zum Be⸗
trieb einer Schankwirthſchaft ohne
Branntweinſchank .

2 Dto . der Friedrich Schmitt

5 hier Seckenheimerſtraße

3. Dto . des Albert Zopf hier
Seckenheimerſtr . 28.

4. Dto des Auguſt Buchloh hier
H 7, 22 mit Branntweinſchank .

5. Geſuch des Sebaſtian Stahl
hier um Erlaubniß 1 Verlegung
ſeines Schankwirthſchaftsrechtes
— ohne Branntweinſchank — von
O7 , 21 nach 8 2, 21.

6. Sto des Karl Schmitt hier
von F 8, 17 nach F 8, 14
( mit Branntweinſchank )7. Dto . des Andreas Stüdle
hier von Waldhofſtraße 15 nach
Langſtr . 15.

8. Geſuch des Adam Mäule in
Neckarhauſen um Erlaubniß zum
Branntweinſchank .

9. Dio . des Wilhelm Müller
hier um Erlaubniß zum Kleinver⸗
kauf von Branntwein und dena⸗
turirtem Spiritus U 5, 26

10. Erweiterung der rheiniſchen
Gummi⸗ und Celluloidfabrik , in
Neckarau .

11. Waſſerpolizeiliche Genehmig⸗
ung zur Kanaliſation des unteren
Theils vom Orte Neckarhauſen

12. Erweiterung des Ortsbau⸗
planes Sandhofen neben der
Lanpſtraße⸗

gegen die Schaf⸗
5

Abhör der Gemeinderechnung
Ilvesheim pro 1892.

16. Geſuch des Wilhelm van
Suilen hier um Erlaubniß zur
Verlegung ſeines Schankwirth⸗
ſchaftsrechtes ohne Branntwein⸗
ſchank von K 4, 11 nach Q 7,18

Sämmtliche auf die Tagesord⸗
nung bezüglichen Akten liegen 3
Tage vor der Sitzung zur Einſicht
der Betheiligten ſowie der Herren
Bezirksräthe auf der diesſeitigen
Kanzlei auf . 56392

Mannheim , 23 Februar 1895.
Großh . Bezirks⸗Amt :

Frhr . Rüdt .

Bekanntmachung⸗
Die Naturalleiſtung für die be⸗
waffnete Macht imFFrieden betr.

Nr . 72841 Unter Hinweiſung
auf 8 9 des Reichsgeſetzes vom 8.

ebruar 1875 bezw . Art .
§ s des Reichsgeſetzes vom 21

uni 1887 , die Naturalleiſtung
ür die bewaffnete Mack im

Frieden betr . wonach die Ber⸗
Zütung für verabreichte Fonl age
mit einem Auiſchlag von fünf
vom Hundert nach dem Durch⸗
ſchnitt der höchſten Preiſe de
Kalendermonates , welcher 152
Leiſtung vorausgegangen nach
dem für den Amtsbezirk maß⸗
gebenden Hauptmarktort , erfolgt ,
werden die für den Amtsbezirk
Maunheim maßgebenden Ver⸗

ütungsſä für den Monat
Sanng 1895 hiermit zur öffent⸗
lichen Kenntniß gebracht

5 Hafer pro 100 Kilo 165 75 Pf

2. Stroh „ „ 25 „
8. 116 7 5 35 „

annheim , 20. Februak 1890.
Großh . Bezirksamt :

Dr. Schmid . 58622

Bekauntmachung .
Wir brngen hiermit zur

öffentlichen Keniinis , daß

die allge eine Meldeſtelle

Paßbu eau ) am Faſtnachts⸗
ienſtage , 26 . Febr l . Is . ,

Nachmittags geſchloſſen bleib :

Manuh . , 21 . Febr . 1895 .

Grofh . Bezirksame :
v. Grimm . 58581

20 —21000 Mark
guf gute Hypotheke aus ;

Gefl . Offerten unter No
in der Expedition abzugeben .

De
30090 935knd pfort oder

ſene 5
Siche

18

——
Err erbeten .

5
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Den Vollzug des
Fiſchereigeſetzes betr .

(85) Nr 7264l . Auf Grund
der Artikel 9, 12 u. 14 des
Fiſchereigeſetzesund der §88 39 ,
41 , 48 , 46 u. 48 der Landes⸗
fiſchereiordnung geben wir
hiermit bekannt , daß vom 1
März die Schonzeit für
Aeſchen und Regenbogen⸗
forellen beginnt und bis zum
30 . April dauert . Die Schon⸗
zeit für Krebſe dauert noch
bis zum 1. Juni . Während
der Schonzeit Aſt nicht nur der
Fang , ſondern auch — ein⸗
ſchließlich der 8 erſten Tage
der Schonzeit — alles Feil⸗
halten , Veräußern und Ver⸗
ſenden der geſchützten Fiſch⸗
arten verboten .

Dieſes Verbot erſtreckt ſich
insbefondere auch auf das
Feilhalten und den Verkauf
von Fiſchen ſolcher Art in
Geſchäften und Reſtaura⸗
tionen , worauf wir noch
beſonders hinweiſen .

Bei erlaubtem Fang nach
Ablauf der Schonzeit Heträgt
das Mindeſtmaaß für Aeſchen
25 om, für e e e20 em und für Krebſe 8 om

Mannheim , 22 . Febr . 1895
Großh . Bezirksamt :

Dr . Schmid .

Aonkursverfahren .
No. 10252. Ueber das Vermögen

des Kaufmanns Ludwig Wolf
in Mannheim , Werderſtr . Nr . 6,
iſt heute Vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nannt : Rechtsanwalt Tilleſſen
in Mannheim

Konkur sforderungen ſind bis zum
19. März 1895 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher
alle diejenigen , welche an die Maſſe
als Konkursgläubiger Anſprüche
machen wollen , hiermit aufgefor⸗
dert , ihre Anſprüche mit dem dafür
verlangten Vorrechte bis zum ge⸗
naunten Termine entweder ſchrift⸗
lich einzureichen oder der Gerichts⸗
ſchreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkündlichen
Veweisſtücke oder einer Abſchrift
derſelben .

Zugleich iſt zur Beſchlußfaſſ⸗
ung über die Wahl eines defini⸗
tiven Verwalters , über die Be⸗
ſtellung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes und eintretenden Falles
über die in § 120 der Konkurs⸗
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ſowie zur Prüfung der angemel⸗
veten Forderungen auf
Mittwoch. den 27 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth . J.
Zimmer Nr. 5. Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs⸗

maſſe etwas ſchul dig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗

ſchuldner zu verabfolgen over zu
leiſten , auch die Verpflichtung auf⸗
erlegt , von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der ace abge⸗
ſonderte Befrievigung in Anſpruch
nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 19 . März 1895 , Vor⸗
mittags 9 Uhr , Anzeige zu
machen . 58614

Mannheim , 23. Februar 1895
Die Gerichtsſchreiberei Großh .

Amtsgerichts .
Galm

Sekaunlmachung .
Wegen der Feiertage der ver⸗

ſchiedenen Confeſſionen im Jahre
1895 findet folgende Verlegung
der Viehmärkte ſtatt :

Der Kleinvieh Markt vom
10. Aprit auf 11. April .

Der Kleinviehmarkt vom . 12.
April auf 11. April .

Der Pferdee , Groß⸗ u. Klein⸗
vom 15. April auf

17. April .

Der, Ferkelmarkt vom 28. Mai
auf Mai .

Der 0 Groß⸗ u. Klein⸗
viehmarkt vom 3. Juni auf 4.

Juni .
Der Ferkelmarkt vom 18. Juni

auf 12. Inni .
Der Kleinviegmarkt vom 25.

Dezember auf 27. Dezember .
Der Ferzelmarkt vom 26. Dezem⸗
ber auf 27 . Dezember . 57642

Mannheim , den 31, Jan 18. 55.
Städtiſcher Schlacht⸗ u. Viehhof ,

Der Direktor :
Fuchs .

Dung⸗ NerleigermuczDonnerſtag , 28 . Februar 1895 ,
Voemitiags 10 Uhr

verſteiger ! m1im ſtädtiſchen Bar

düngerergebniß

585⁴³3543

Ma 8. legenheiten . Anfertigung von

55 5 115 zum P
Zeichn 1 unter billigſter

ompoſt Ire f . Vere 5
per 100 ko. ab unſer rechnung . 25 02
fahrik , an der S
1nd desgleichen

Sleige ungs⸗ klegung .
Auf Antrag des betreibenden

W 1s wird die zufolge rich
rlicher Verfügung auf Dienſtag

deen 5. März d. J. verlegte erſte
Verſteigerung der Liegenſchaft des
Mirths Jacob Gutmüller dahier
abermals verlegt auf

Mittwoch , den 29. März ,
Nachmittags 2 Uhr

im Rathhauſe hier , wobei der
Zuſchlag erfolgt , wenn der An⸗

ſchlag oder mehr geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft :

Das zgſtöckige Wohnhaus in der

Schwetzingerſtraße No. 79a mit
Schienen⸗Keller , Wirthſchaftslokal
und Dachgaupen⸗Wohnungen , ſo⸗
wie 2 Abortanbauten und einem
Bretterſchuppen , neben Joh . Keil
und Adam Lamerdim , kaxirt zu
M 23,500 — 586˙8

Mannheim , den 23. Febr . 1895.
Der Großh Notar :

Eſchbach .
8 .

g0 J⸗Perſteigerung .
Aus hieſtgem Gemeindewald

werden am
Freitag , den 1. März d. . ,

VBorm 9 Ubr
auf dem Rathhauſe dahier

215 Ster Dürrholz ,
4155 Stück Wellen

öffentlich verſteigert .
Sandhofen d. 23. Febr . 1895 .

Bürgermeiſteramt :
Habel .

Perſteigerung.
Im Auftrage verſteigere ich

gegen Baarzahlung Mittel⸗
ſtraße 55 Montag , den 25 .
und Dienſtag , 9750 26 . d. M.
jeweils von Nachmittags 2 Ubr ab,

—
Specereiwaaren

als : Kaffee , Thee , Zucker , Choco⸗
lade , Cacao , Bonbons , Hülſen⸗
früchte , Conſerven , Cognac ,
Kirſchwaſſer und verſch . Liqueure .

e e Parthie Eigarren ,
60 Flaſchen Weißwein , ferner

Bürſtenwaaren Schwämme und
Fenſterleder . 58292

1 Ladentheke , 1 großer Eis⸗
ſchrank , 1 Flaſchengeſtell , 1 großer
neumodiſcher Kaffeebrenner , 1
Sopha , 1 Küchenſchrank , 1 Bett⸗
lade , 1 Chiffonter , 1 Kommode ,

58828

verſchied . Stühle und ſonſtigen
Hausrath .
Daniel Aberle , Auctionator ,

G 8, 19.

Heirath .
Jung Kaufm evanal . ,24 Jahre ,

beſchreitet dieſen Weg , um mit
einem anſtänd . Mädchen bek. zu
werd . Vermbgen Nebenf . Er⸗
wünſcht iſt etwas Geſchäftskennt
Damen von 18 —22 Jahre , die
ein glückl . angenehm . Heim , dem
gr. Geſellſchaftsgetriebe vorziehen ,
wollen gefl Brief m. Photographie
unter O B. 18, hauptpoſtlagernd
Frankfurt aM . niederleg . Diser
Ehrenſache . 58606

Kriener. Verein .
Dienſtag , 26 . Februar ,

Abends ½9 Uhr

AKappen⸗ Abend ]
im Vereinslokal 8 2, 21 .

Die Kameraden werden erſucht ,
ſich recht zahlreich mit ihren Fa⸗
milien⸗Angehörigen an dieſem
närriſchen Abend zu betheiligen .
58597 Der Vorſtaud .

Furn - Verein

neuen Vi
tit v

vie 07

Uehernehmer

N9dlth Peters ,
Freiloos gewährt .

Wa im

Zundwilthscafti .

9950 aileree von. Betriebs⸗
Aund Werkſtätten⸗Materialien per ⸗

Dienſtag den
1895/96 für die uns unterſtellten 15 5

26 . Februar Bahnen ſoll auf dem Submiſſtons⸗

Ahns
s 5 wege vergeben werden

lbds . 8 Uhr Angebote mit der Aufſchrift :
im Lokal

Rother Löwe

Naslirte Aneipe
mit Preisvertheilung

wozu freundl . einladet 58644
Der Vorſtand .

ſind bis ſpäteſtens am 16.
an die unterzeichne
ungsbedingungen e
ſiebenzig Pfennig Ab

Darmſtadt ,
0

Ban⸗ und

Mannheimer Maimarkt .
Pferderennen . , 6 . und 7 . Mai 1895 .

Pferde⸗ und Rindviehmarkt am 6. u. 7. Mat 1895 auf dem
ehhof an der Seckenheimer Straße .

n: Große Verlooſung von Pferden , Rind⸗
Silberpreiſen , Maſchinen und Geräthen für

ind Landwirthf haft unter Nusgabe von 50,000 Looſen à Mk . 2

wollen ſich an den Kaſſier , Herrn
A 2, 4 dahier wenden . — Auf je 10 Looſe ein

315hung am 8.AMat 1895
von Looſen

Januar 1895.

itksnerein. Badiſcher Rennverein .

671

Bekanntmachung .

„Submiſſton nauf Betriebs⸗ und Werkſtätten⸗Materialien
Jahres , Vormittags 10 Uhr ,

e Stelle einzureichen , bei welcher auch die Liefer⸗
hen reſp . gegen Einſendung von fünfund⸗

reibegebühr bezogen werden können .
im Februar 1895

März dieſes

Betriebs⸗Verwaltung
für füddeutſche Nebenbahnen .

58611

Anakeur⸗Photographen⸗
Vettin Mannheim .

Dien ſt a g, 26 . Februar 1895

Perkinsverſammlung
im Lokal „ Belle - vue - Keller “ ,
NV. 8, wozu freundlichſt einladet
58828 Der Vorſtand .

Gäſte ſind willkommen .

Verein

für klaſſ . Kirchenmuſiſ.
pons und nehmen

Rkeinische Creditbank
in Mannhbeim .

Vollgezahltes Actienkapital 5 Millionen Mark .

Besetzlicher Reservefond 2 Millionen Mark .

Wir kaufen und verkaufen Effekten aller

Art , besorgen die Einziehung sämmtlicher Cou -

Werthpapiere
Wahrung und Verwallung .

in Ver⸗

5872

Heute Montag
keine Probe ,

dafür

Donnerſtag Abend .
Bitte -

Auch in dieſem Jahre wieder
bitten wir unſere Gemeindeglieder

In dieſem Inſti tut ,
einem Jahre
Handelskorreſpondenten zu
ſich an den Direktor : Em .

Institut Delessert
Schloss Lucens , Waadt ( Schweiz )

zur Erlernung der neuern Sprachen .
gegründet 1864, können junge Leute in

Sprachen gründlich erlernen . Hauptzweck :
25 55 8bilden . Billige Preiſe .

Delessert junſior . ' 215⸗
recht angelegentl . um gütige Gaben
für die große Zahl derjenigen
unſerer Konfirmanden , deren
Eltern nicht im Stande ſind , die
Confirmationskleidung ihrer
Kinpder zu beſchaſſen . 57682

Mannheim , im We 1895.
Preiner , Ahles ,
Ruckhaber , Simon ,
Hitzig , v. Schöpffer

EEEE
Eine Kleiderma erin , im

Anfertigen von Conftrmanden⸗
und Damenkleidern , ſowie in
Kinder garderobe und Um: ⸗

ändern geübt nimmt noch
einige Kunden in und außer
dem Hauſe an . Näheres in
der Expedition d. Bl . 55378

denders
Meibode.

Pane 1
Unterrioht in Maunnheim
ur Herren u. Damen . —- Jede

Handschrift , selbst die
schfechteste , wird in —3 Wo -
echenverbessert . Honorar 18 %

e . Werd. bald . erbeten .
—

Kali rapbieIntint
in

12550 wallmann,
P 2, 2. D 2, 2.

Mannheim .

Spezial⸗gellen⸗ und

Ansflatlungsgeſchäf
empfiehlt

Braut & Kinder -

Aunsstattungen
unter Garantie vorzüg -

licher Zusführung zu
billiggen Preisen .

Streng reelle

Bedienung
56795

2
5
2507

Das

muttnt⸗ . techn. Bein
F . Siebeneck

in Maunheim , L11 , 29a
ertheilt Auskunft und über⸗
nimmt Ausführungen in allen
Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗

wir
5

ſhen und dinch
( Glanzbügeln )

hie Vorhänge
ſchöner Aus⸗

11

angenommen ,
1.

aller Art
rne

hilfeſtunden in den Sprachen .

Carnevals - am Samſtag Nacht ½12

Perrücken 85 Die Beerpigung ſin
für Damen und Herren

in allen Arten .

Leichner ' s Fettſchminken
in allen Sorten .

Wir bitten um ſtille

wieder

a ＋ ducniberſahtk
Audwigshafen

C. Arnheiter Erben .

Tocl es - Anzeige .
2 reunden , Bekannten u. Verwandten hierdurch die kraurtge
Mittheilung , daß unſere liebe Mutter , Großmutter und Tanke

Jran Eliſabeth Eidenbenz
Uhr plötzlich verſchieden iſt,ndet Dienſtag Vormittag

vom Trauerhauſe 0 4. 3 aus ſtatt .
Theilnahme .

Familie August Mayer , G 4, 3.

Trockenſchminken Fettpuder
feinſte Totlette⸗Puder , Cau
de Lys , Creme Simon ,

Ereme Iris , 57270
Glycerin⸗ Freme.

Emil Schräder , E 3, 15.

Eine ſtaatlich geprüfte Unſer langjähriges
Lehrerin , vom Auslande

ertheilt bei
mäßigem Honorar gründlichen
Unterricht in Engl . , Franzöſ .
wie in der Muſik . 55284

Marie Nebinger , U 8, 16 ,
III . , Ringſtraße .

2 Uhr ſtatt .

Ein Student ertheilt Nach⸗

58886Näh in der Exped .

9 Uhr unsern theueren ,

Ordens vom Zähriager Löwen ,

ZzUrufen .

teidelberg und Doctor jur .
nach kurzem Krankenlager zu sich in die Ewigkeit ab -

58625

Schützengeselschaft .
( Todes⸗Anzeige ) .

Mitglied

Herr Phil . Apfel
iſt mit Tod abgegangen und erſuchen wir unſere verehrl ,
Mitglieder höflichſt , demſelben die letzts Eghre zu erweiſen .

Die Beerdigung findet Montag , 25 . Fehr . , Nachm .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , gestern Abend

liebevollen Vater ,

Schwiegervater , Schwager und Onkel , den Herrn

Carl Kah , Cbeantsfeter . 0.
Inhaber des Ritterkreuzes J. Classe mit Eichenlaub des

Ehrenhürger der Stadt

honor . 0.

Namens der tieftrauernd Hinterbliebenen .

Rechtsanwalt De . Carl Kah .

Mannhbeim , den 28 . Februar 1895 .

Der Vorstand .

Grossvater ,

F＋1¹ Uhr

58641

58619



—

Arion Mannheim .
( Isenmann ' scher Männerchor . )

Jaſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . Febr . , Nachmittags 3 Uhr
im Caſino , R 1, 1

Kinder - asken - Kränzchen
mit Aufführungen .

Abends %8 Uhr im Lokale Stadt Lück

Schluss - Bierprobe .
( Kappenabend )

wozu höflichſt einladet Der Vorſtand .
NB. Einführun gen ſind geſtattet . 58497

Liederkranz .
Samſtag , 2. Mürz , Abends ¼88 Uhr

Masſien - Vall
im Saalbau .

Ausgabe der Eintrittskarten , ohne
welche Niemand Zutritt hat , findet Montag ,den 25 . Mittwoch , den 27 . Februar und

Freſtag , den 1. März , von ½7 —8 Uhr in unſerem Hehenlſiee0⁵olale ſtatt .
Der Vorſtand .

WIEIII

Hannheim .
Am Faſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . d. Mts . ,

Abends präeis 8 Uhr
veranſtalten wir in unſerem Vereinslokal „ Zum Erbprinzen “

O 5, 1 einen

Carnevalistischen Kappen - Abend
unter Mitwirkung einer Mufik⸗Kapelle ,

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder mit der Bitte um zahl⸗
reiches und pünktliches Erſcheinen freundlichſt einladen .
58555 Der Vorſtand

Mannheilimer Ruderverein
2

66„ Amiceitia “ .
Montag , den 25 . Jebrnar , Abends 8½ Uhr

5 im Nebenſaal des „ Wilden Mann “

% Maskirter Herren⸗Abend,
u, welchem wir unſere verehrlichen Mitglieder

4 bünicht einladen , 58484
Der Vorstand .

Elunfübrungen find geſtattet .

2 GmSeT HKOH .
Jaſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . Februar

Grosser Maskenball .
Aufaug Abends 7 Uhr .

58612 C . Hillebrand Ww .

K 1, 2. Deutscher Michel K 1, 2.
Heute ffaſtnacht⸗Montag . 25 . Februar 1895 ,

Grosses EXtraconcert u. Vorstellung
O

des I . ſüddeutſchen Männer⸗Qnartett ' s
Conradi , Buck , Schulz und Gigel , ſowie der Duettiſten Paula

und Donat Gigel . 58620
Pianiſt : Herr Burchartz . Regie : D. Gigel . Anfang 8 Uhr .

Wein⸗Reffanrant „ Zum Rheingan“, 5 5, 6.
f Morgen Faſtnachſ⸗Dlenſtag

Frühschoppen - Concert ,
wozu freundlichſt einladet 88615 Ang . Graeßer .

Achtuug .
Di oͤnſt d größte Schlitt b befindet

immer 5 15 dem
35 e 288166

Flosshafen .
Die Unternehmer .

8 —

An die deutſchen Hausfrauen !
Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat , einen ſchönen dauer⸗

9 5 jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen⸗ und Wäſche⸗
orrath zu beſitzen , wende ſich an die Geſchäftsſtelle des

Thüringer Weber⸗Vereins zu Gotha,
die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildetenComits ins Leben gerufen worden iſt . Mit der Freude an einem
ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich die Hausfrau zugleich das Ver⸗
dienſt , zur Linderung des in der Handweberei herrſchenden Noth⸗ſtandes beigetragen zu haben .

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine be⸗
zogenen Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet . Auchdie Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hochWir offeriren :
Handtücher , grob und fein . 2
Wiſchtücher in diverſen Deſſins . V keiftFüchenkücher in diverſen Deſfins. Drell und Flane 105 55
Staubtücher in diverſen Deſſins § 90 70 Aare⸗
Taſchentücher , leinene . Stoff zu Frauen⸗

Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchdecken mit
Sprüchen .

in allen
iſchtücher am Stück u. abgepaßt . 1 8

Reine FLeinen zu Hemden u . ſ w Aden Tiſchdecken mit
zu Betttüchern und

Geſtrickte Jagdweſten .
Halbleinen zu Hemden und Fertige Kanten⸗Unterröcke von

Bettwäſche . M . —3 pro Stück .
Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗

hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Muſter und Preis⸗Couranke ſtehen gerne Ange zu Dienſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter un⸗

8—
—
—

—
2

—
2

2
—

—
—

—
3
2—2
—
—
——＋—

EmI

und Detgilliſten auch

Geld und Ieit
ze, Käufen und Verkänfen , Pacht oder Verpachtungen .uffocle⸗ , Bertreter⸗ ,

direet in einer Annonce kund ge

General⸗Anzeiger .

1IBübler ' s Nachllgr.
H . Lill , Hofphotograph

Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze

——————

49593

B 5 . 14 , nahe am Stadtpark .

Unterzeichneter , Abonnent d. General⸗Anzei
portofreie
liſchem Sil
Schildvatt⸗Imit . , hochfeinſte Polit
innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu r
Ort u. Datum ( recht deutlich )

uſendung eines Probetaſchenmeſſers No. 416
erſtahl geſchmedeten Klingen und mit vergoldelkem S ahlkorkzieher , Heft feinſte

und verpflichtet ſich, das Meſſer
etourniren oder Mark . 20 dafür enden

und elnsenden, sonst Versandt nur per Machnahme
An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik0 . W . Engels in Graefrath b. Solingen .

ur , fertig zum Gebrauch ,

Jedes Meſſer iſt geſtempelt mit meiner beim
Patentamte eingetragenen Garantie⸗Marke .

Erſtes und 10 etrekt an Pr

Weit über 100 Arbeiter !

ches Fabeik

Ilastrirtes Freisbueb mejner zänmtlieben Fabrikate vertende umtenit und portoſtei!

gers ( Mannheimer Journal ) , erſucht um
J. S. wie i

geſchäft am Platze , welches außer an Groſſiſtenivate verſendet und zwar alles zu engros Du1000 Mark Demfenigen , welcher mir nachweiſt , daß ich nicht wirklich

Speztalſtär :
Unveränderliche

Photographien
25

feinſter Aus führung .
elephon

835

eichnung , mit 2 aus eng⸗

Unterſchrift ( leſerlich )

sebreg

sop

Bunpuesufgeß-aeνꝑ-

4e⁰

endpreiſen .
abrikant bin .

e

Agentur

Man wendet ſich zu dieſem5 Annoncen⸗Expedition der deutſchen und ausländiſchen
5 9 von G. l . Daube & O , ( gegründet 1864) ,

welche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſ5 die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden 5bOffertbriefe gebührenfret ſtets am Tage des Eingangs
dem Auftraggeber zuſendet .

Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Nathsertheilung .
Blreau in Nannhelm , N 2, 8½ .

J

erſparen alle
welche bei Stellengeſuchen ,
Häuſer⸗ Guls⸗Geſchäfts⸗

72

eſuchen 1c. ihre Abſicht
en.

wecke an die Central⸗

ogleich nach Eingang an
25

51655

FE . Tmbach ,
Kunststrasse . Wengl . Regen - . Sonnenschirme .

Mode - Bazar

Sler , . - . , Köln .

Nuai - Ccrureſer
kür feinstes natürliches Mineralwasser einer Alteren
ronommirten Mineralquelle
Plerde erwünscht . Nur prima
sichtigung . Offerten unter E A 1
steln u. 90

esucht . Wagen und
irmen finden Berück -

411 betördern Haasen -
58628
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14.
14.
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16.
16.
16.
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16.
21.
21.
Feb

Feb
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Huοnnnnnee
entgeltlich . Wir bitten um gütige Aufträge , der harte Winter
ſteht vor der Thür

„ „ bs
Kaufmann Karl Grübel ,

Vorſitzender .

20.

Bruno Carl
Erneſtine , T. v. Robert Kerner , Ta

Carol . Emma , T. v. Carl

Adam , 10 9
Eliſab . , 1 J. 11 M

Audnigshafen
ruar . Verkündet

oh. Herm . Arnold Boßmann , Sch
eter Selb , Leichenträ

Nikol . Rothenberger , Tagner u. Ra
ak. Betz . Bauführer u. Martha

Ansiug aus den Aisilfandes -Argiflern der Klabt

d. Ah.
e:

14. Wilh . Häfele , Spengler u Eliſab . Reich ert.
reiner u. Lina Carol . Eble .

er u. Maria Roſa Mack.
tharing Ziehl .

Clara Frafziska Sildersdorf .
g. Völkl , Schubmacher u. Eliſabetha Schmidt .

Wilh . ickgraf , Schneider u. Magdalena itler .
oh, Pet. Phil . Carl Kemmitz , Schreiner u. Friederike Carol .

eimer .
Gg. Heinr . Leidig , Bureaudiener u.
Adam Platzer . ⸗A

ruar . etraute

Regina Chriſtins Layh .
u . Anna Dorotheg Krummeck .

20. Joh . Wilh . Löfer , Schloſſer u. Clarg Egrey .
2

Peter Becht . , Ackerer m. Eliſab fineWilh Herm. Emil Tepelmann , Po
Adam Weber, Kutſ
Joh . Ellſpermann
ruar .

II . , Ackerer m.
Ge borene :

„ Ludwig . S . v. Phil . 0 Igl . Po
Eliſabetha , T. v. Anton Gölz, . A
5 93 —5 Heinrich , S. v. Phil . 95 ma

nna Maria , T. v. Mathäus Kun
Sofia , T. v. Andreas Morweiſer ,

amentier m. Luiſe Wenz .
er m. Wilh . Carolina Löffelbardt .

Eliſabetha Bernhardt

ſtexveditor.
nn,

Tealsbner .
einrich Ernſt , S. v. Peter Weickenmeier , . ⸗A.

riedrich , S

ottlieb Friedrich , S. v. Gottl .

v. Albert Hoher

erm . Sckel .
Anna , T. v. Phil .

Anna Mag dalena, T. v.

. A.

ruar . Geſtorbene
„ Karl Joh . 4 J . a . S. v. Joh . Conrad Schmidt ,Roſalia Maria , 6 M. . , T
Heinrich Deutſch , 51 J . . , ohne Geſchäft .
„ Noſina Hambſch , 49 J. a , Chefr . v
Michael Ludwig Gleich , 33 J2 , 8

ohann 1 J . . , S . v. Jakob Hertel , Zimmermann.M . , T. v. Jak Böckler , Depeſchendote .
. , S. v. Joh . Wagner , . ⸗A.

„ Anna Flörchinger 25 J a , ledig , gewerblos .
„ . , T. v. Ernſt Chriſt Heckmann , Redakteur⸗

Adam , 3 M. . , S. v.
Gar. Ruckteſchler , . ⸗A.Oskar , 6 M. a . S. v.

17. Franz Reber 51 J . a ,
d.

„ v. Rud

mma Kathgarina , 11

g. Mohra ,
Bahnarb .

Sebaſtian , 18 „ S . v. Gg. Heß
Wilhelmina , 2 J. 1 M. . , T.

Frieda Franziska , 1 J .

kühlburger , . ⸗A.
Hedwig Joſefine , T. v. Jakob Alles

0 ena , Joh . Steiger , Bahnheizer .Noſa Phil . Friederika , T. v. Gottl . Obländer ,
Guſtap Richard , S. v. Louis Richard Balkenhol , Schreiner .
Peter , S. v. Johann Pleines Schiff
Maria Magd . , T. v. Karl
Sofia ,T. 9, Chriſt . Ferd .
Antonie .
Anna Marig , T. v. Markus
„ Auguſt Philipp , S . v. Rudolf Theuring , Tüncher .

Trieda Eliſab . T. v. Joh . Avdam Leibig , . ⸗A.
Jakob , S . v. Jakob Klaus ,
Hermann , S. v.

erm . Plenzig , Schloſſer .
ckert , Vorarb .

f

en, Max Hornbach , Wirtß .

Herm . Scherer , Wagner .
18. Joh . Baptiſt Rudolf , S . v. Michl . Kopf , Schneider .

ina, b. Joh. Pet . Reinig , Schmied .Carl Heinrich , 15 J. . , S . 5 Joh .
Heinrich 4 M. . , S. v. Jakob Kuhr

8 M. . 5. Gottl . Mehr, . N.

8 Vong S . v. Auguſt Barthelmä , F ⸗A.
„ Maria , T. v. Friedrich Weiß , Schneider .

v. Nik Ritzhaupt , . ⸗A.
gner .

Claire , Werkmeiſter .
riedr . Ammle, Küſer .

„Eliſabetha , T. v. Johann Löckel , Tagner .
Louiſe Gertrud .
„ Emil Otto , S . v. Kerſten , Kaufmann .
Pghilipp , S. v. Joh .
Pbilipp Auguſt , S
„Eliſabetha ,
Albert , S. v. Hermann Kohler , Schloſſer .
Wilhelmina , T. v.

et. Reinig , Schmied .
iſtein , Obermälzer .

„ v. Joh . Ritthaler , . ⸗AA .

„ Schreiner .

ierbrauer .

er .

A .
Anton Zmeskal , Metzger .

„ Joſef Anton Reiff , . ⸗A.
olzdreher .

Labor. ⸗Gehilfe.

„ Schmied .

Conrad Heiß , Schmied .
n, Tagner .

Feinß ungar .

Kaiſermehl
feines Backmehl

per Pf . von 15 Pfg .
Backöl .

kal . u. Gaganr . Martaroni
35 , 50 und 60 Pfg . per Pfund .
Gemüſenudeln .

Dürrobst
Türk . Zwetſchen

16, 20 , 30 und 35 Pfg . p. Pfd .
Bordenux - bflaumen

à 40 und 60 Pfg . p Pf .
Apricoſen , Mirabellen

Reineclanden , Brünellen

Ringäpfel , Biruen

emiſchtes Obſt
in der beliebten Qualität .

empfiehlt 58646

J. H. Kern, C 2, ll .

Oſtender

Merlan ,
heute friſch eintreffend . 86647

Alfred Hrabowski .
22 1. Teleph . 488 .

Abgekochten Hummer
u. ſ. w. 58645

2 , 9 ,Ph . Gund, Planten,
Frlſche

Schellfische
empfiehlt billigſt 58645

Georg Dietz ,
Teleph . 559 . am Markt .

Schweineſchmalz
garantirt rein , von eigener
0

450. 5 ſben
½ Kilo ,

0
4 60

bei größer . en entſprechend
58592billiger empfiehlt

Hermann Hafner ,
Wurſt⸗ u. Fleiſchw. , O 3, 12 —14

Filialen : L 12, 4a u. T 6, 11.

Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollſachen

aller Art liefert ſehr haltbare
Kleider , Unterrock⸗ u. Mantel⸗

ſtoffe , Damentuche , Buxkins ,
Strickwolle, Portieren , Schlaf⸗
u. Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen .

R . Eichmann ,
Ballenstedt a . Harz .

Annahmeſtelle u. Muſter⸗ T
lager bei Herrn Ph . Aug .
Feix , P 6, 6. 43102
2 AAA

Waſche zum Trocknen, Waſchen
und Bügeln wird angenommen .

Rheingewann No . 4 ,

Mannbelm ,25. Februatz
Alois Schwander

Friseur , C 3, 24
unterhält großes pager in Lar⸗
ven , Pericken , Bärten e .

*5billigſten Preiſen . 57172
Gleichzeitig empfehle mich im

Balbu Gesellschaftsfristiren

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Zügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

billig beſorgt . 83868
5 , 19 parterre .

Groſfſe Vorhänge werben
gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

5

machen u. Weſß⸗
nähen wird angenommen . 57972

Näheres M 2, 8, 4 Stock .

Damen finden liebevolle
Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗
eretion bei

deim
ebamme

Weber , Weinheim . 56351

Hygienisches Depöt
E. R. Oſchmann Konſtanz . 51
verſendet neue tlluſte . Catalogeüber hygien . Gummiwaaren gratſt
u. franko . Verſchloſſen als Brief
20⸗Pfg . geg. Porio . D027

Eine Damenmaske für ſchlanke
Figur ( roſa mit grün ) , faſt neu ,
zu perlelhen . 56197

Zu erfrag . in der Expedltlon .

Seidene Damen⸗Maske binl.
zu verleihen oder zu verkaufen .
88544 g L. 8 4 .

Schöne Damenmasken zu
verleihen . 8 2, 6 8. St . beces

Schöne Damenmaske ( Hanau⸗
erxin) verleihen 57971

2 , 8 , 4. Stock .

Ein welßgelber Schnauzer ent⸗
laufen . Abzugeben gegen gute
Belohnung L 14, 11, 4. Skock .
Vor Ankauf wird gewarnt . 28887

In einer größeren Stadi der
Pfalz iſt in beſter Geſchäftslage
ein Haus , in welchem ſeit 38
Jahren ein gulgehendes Schuß⸗

e detrieben wied , zu ver⸗
aufen oder zu vermiethen . —

Dasſelbe eignet ſich ſeiner vor⸗
üglichen Lage wegen auch fürſedes andere Geſchäft . Anfragen

zub D. 8844h an Haafeuſtein
& Vogler . ⸗G . Maunhelm
erbeten . 58429

Vierſtöckiges Wohnhaus
mit ausgezeichneter Rente unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Agenten verbeten .

Gefl Ofſerten unter M. 8488
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
hier . 57587

Ein noch wenig gebrauchtes
zu verkaufen inPianino D 4, 8, part . 57838

1 7 N
Salon - Pianino

neu , ſehr ſchön in Ton und Aus⸗
ſtattung , beſſeres Fabrikat , ſehr
preiswerth abzugeben . 58607

F 8, 18, 2. Stock rechts .

Tafelklavier
zu verkaufen . 58608
Bismarckplatz 21 . 2. St . links .

Wegen Umzug ein Herd billſg
zu verkaufen . 58604

A 8, 2e , parterre .
Ein ſehr guter , gebr ſraffen⸗

ſchrank zu verkauſen . 58488
A Z, 125 , Buteau .

Ein ſchöner , gr . Lädenſchrank
m. Glasſchlebthüren ,ſowiemehrete

heken , Reale und eine compl .
prachtv . Schaufenſter⸗Einelcht .
preisw . per ſofort zu verkaufen .

Näheres 8 1, 8. 58462
1 vollſtänd . Bett , 1 Chiffonſer ,

2 Ladenthe ken 1 Kanapee , weni
gebrauchte Nähmaſchine zu verk⸗
Näheres 8 2, 2. 58689

2. Station ,
vormals Löſch und Andreas Abbruch .

Sigmann . 57392 Fenſter , Thüren , Dach⸗
ziegeln , Pflaſterſteine u. f. w.
bis März

81
verkaufen . Näheres

U8 , 14, Bureau. 57868
TWegzugshalger einige Sopha
gute Betten , Spiegel u ſonſt .
Haäushaltungsgegenſt⸗ zu verkauf .
58585 D 6, I, 2 Treppen .

Ein noch wenig gebrauchtes
zu verkaufen Näh .Bi lard Ervedit —8284

Ilellen fnden
angeſehenen ,on einer alter

mit den neueſten Einxichtungen
ausgeſtatteten
rungs ⸗ Geſellſchaft wird ein
küchtigerz

Lebensverſiche⸗

Vertreter
Anter den günſtigſten Beding ;
ungen zu engagtiren geſucht .

Gefl. Cff sub Chiffre R. 88
an d. Grped . d. Ol, erbetes

*



F

1

im

88.

*

wandte ,

Mannbeim , 25 . Februar . GBeneral⸗Anzeiger . 7. Seite

Spielend leichter

N. benverdienst
für Perſonen jeden Standes

und an allen Orten
Wer ſelbſt Luſt hat , oder Ver⸗

Bekannte , Freunde ,

Wame ich ſters an gegen vpor
Froviſion . 54794

Marschall , Ludwigshaſen ,
Mundenheimerſtraße 55 .

Bedeutende

Kohleugtoßhandlung
mit eigenem Schifffahrtsbetriebd
und Verladungsanlagen in Mann⸗
heim ſucht per ſofort oder ſpäter
einen tüchtigen in Süddeutſchland
bereits eingeführten 58337

Reisenden
gegen gute Bezahlung auf dau⸗
ernde Stellung zu engagiren .
Franko⸗Offerten unter Angabe
bisberiger Thätigkeit u der Salär⸗
1c Anſprüche befördert unt R. 268
Rudolf Moſſe in Mannheim .
Einn angehender

1Commis
mit einigen 1 Kennt⸗
niſſen wird auf 1. April für ein
techn Agenturgeſchäft geſucht .
Kenntniſſe der Stenographie er⸗
wünſcht . Offerten sub J . 68125
an Haaſenſtein & Vogler 5Hier . 58187

Tapezier - GHesuch .
Ein 5 Polſterer

ür feinere Arbeiten findet ſo⸗
ort dauernde Stellung bei

Joseph Reis Söhne ,
58618

Hauptſtraße 29 .

Ein Gärtner und ein milſtär⸗
gedienter

Bursche
zu einem Pferd geſucht . 58624

Nähere Aus unft in der Wirth⸗
ſchaft Soyez T 2, 21.

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit tagsüber 195 57853

10 , 2. Stock .

Ordentlſches Müdchenann das
Kleidermachen erlernen . 98im Verlag 584166

Für ſof , ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter

beſeah
48676

äheres UM2. 18 , 1 Tr .

Tüchtige Weſßn Aherin, ſofort
geſucht . M 2, 18. 57748

FJehrmädchen 58631
Schuhgeſchäft .

„Sichere Exiſtens.
Es wird pr . ſofort eine tüchtige

Modiſtin geſucht , welche das ganze

15 üher beſchäftigl wird . Näh .
et Hartmann u. Wagner , G 7. 25

patere . 58685

Ein zuverläfſiger Vuchhalter
übernimmt Correſpondenz , Vel⸗
tragen von Büchern ze für ſede
Tageszeit , evtl . auch Aushülfs⸗
arbeit für einige Zeit Gefl .
Oſſerten unter R. P. 584468 wer⸗
den an die Exped . d Blä erbeten

Aebeubeſchäftigung
ſucht ein mit allen Burcauar⸗
beiten durchaus vertrauler

Ar 55 Mann Gefl . Offert . unt .
r. 57975 an die Exped . 57975
Ein Mädchen aus guter Familie ,

welches beſſere Schulen beſucht
hat , ſucht Stelle als gehrmädchen ,

gleich welcher Branche . Nägeres
im Verlag . 58312
ine Frifeuſe empfiehlt ſich
den geehrten Damen . 57219

Näheres U 2, 3, 3. Stock links

Junge Dame , welche lüngere
Zelt aauf einem Bureau thätig
war , ſucht anderweitige Stellung .

Offerten unter A. D. Nr . 57479
an die Expedition ds . Bl .

55

*
5

Fräulein ,
welches in der Confection , ſo⸗
wie im Abſtecken und Aendern
erfahren iſt , wünſcht auf 15.

März oder J. April ander⸗

weitigees Engagement . Offert .S
mit Bedingung unter 8 B.
58627 in der Exped. ben .

fgräulein mit ſchäner
Hrift ſucht Stellung
omploir oder

70
15
fferten szuh 63569 an

ee 4 Vogler . ,G . bier .

Dideulliger Jinge kanu
das Tapezier⸗Geſchäft er⸗

lexnen . 58274

5

8

N
1
1

＋

7
*

in die Lehre geſucht . Ebendaſelbſt
kann ein ordentlicher Junge die
Galvanoplaſtik erlernen bei
ſofortiger Bezahlung . 58336

Albert Wolf ,
Kylographiſche . galvanoplaſtiſche

Anſtalt
Dammſtr . 14 .

Lehrling
in ein Schifffahrts⸗ und Spedi⸗
tions⸗Geſchäft ſofort oder ſpäter
geſucht. 58490

Selbſtgeſchriebene Offerten unt .
. an die Ecped d. Al

Ein der Schule
— mit guten Zeug⸗Junge niſſen kannd. 577g8 0 erlernen . 875
H . Lill , Hof 171
vorm . Emil Bühler , B 5, 14.

Schneiderlehrling geſucht Off .
an d. Exped . d. Bl. unt . Nr . 581 58
Ein braver Junge wird in die

Lehre geſucht . W. 5 arſchel ,
Vuchbinderei ½ 8. d854

2 Lehrlinge Am unſert Graphi⸗
ſche Kunſtanſtalt auf Oſtern ge⸗
ſucht 58617

2 4 ＋ 2, 20 .

zn ſunger Nann ſucht der
Nähe des Hauptbahnhofes ein

möblirtes Zimmer
mit oder ohne Penſton. Näh .
in der Expedition . 58288

Sehr großer Laden , 82 Im
belebteſte Straße , für Manufak

turs un d Werßwaaren geei net ,
berth zu vermiethen . k 57885

1
7

31 *der 2. u. 3. Stock ,
16*5 je —7 Zim . nebſt

Zubehör per April oder Mai

zu vern 57435
in der Exp d. ds. Bl. ] Näh t! 7, „ ( Adlerapptheke )

Laden mit Wohnung 2 St . , 6 Zimmer ,
iken billig per 1. April U 9, 205 Küche u. Zubehör

olobialwagtelHeſhiſt
ſehr alt , theilungshalber zu ver⸗i

zu verkaufen bei
Off .

58551 .

miethen event .
ganz mäßiger Anzahlung .

Bl unter Nan die Exp d.

Ie Hachueis.
Gegen eine kleine Gebühr wer⸗

den vakan e Wohnungen in ver⸗
ſchieden Größen und Preiſen
nachgewieſen . 57709

Bureau des

Grund⸗ und Hausbeſttzer⸗
Vereins , C 2, 10½/11 .
Geöffnet von ½2 — ' 85 Uhr

Mittags .

A 25 1 abgeſchloſſene Woh⸗
nung von 2 Zimmern

und 2aupen mmern ſokort zu
vermiethen . Zu erfragen 1 Treppe
hoch, links im Hof. 58465

A 3, 64 Zimmer , auch

für ſehr geeianet ,
ſof oder ſpäter zu ver

dem Parke4 6, 8 für Famili
ruhig zu wohnen wünf
Stock ; 8 Zimmer , Badezi⸗umer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock und Zubehör per ſo⸗
ſort zu vermiethen . 56353

4 6 9 2. Stock , 7 Zim . ,
5 9 Küche , Speiſek . u.

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh , zu erfragen 0 7, 10h .

Comptoir im Hofe . 55599

BB 4 , I . Sghillerplatz
Bel⸗etage , 7 Zimmer , nebſt Küche,
Badezim mer , Garderobe u. allem
Zubehör zu vermiethen . Näheres
5 4, 1, parterre . 49623

B 5 2 Part . ⸗Wohn. , 4 Zim. ,
3 Küche u. ſchöne Werk

ſtäfte bis 20. Juni an ein ruh .
Geſchäft z. v Näb . 3. St . 58535

6U J, 15 2 Tr . , —6 Zim ,
4 ganz oder getheilt ,

bis l. April zu vermiethen .
Näheres Parterre 58309

Ein Herr ſucht per 1 März
ein ſchön möblirtes Zimmer in
der Ober⸗ oder Mittel⸗Stadt
möglichſt parterre oder im erſten
Stock mit ſeparatem Eingang .

Offerten an die Expedition
unter K. 58275 .

Geſucht eine Wohnung von
—12 Zim . im 3. Siock , oder

1. und 2. Eiage in guter Lage .
Offerten unter Nr . 58536 an

die Exped . ds . Bl .
Miite der Stadt wird eine

Wohnung geſucht mit —6
Zimmern , wovon wenigſtens 2

Zimmer 11 ſein ſollien .
Gefl Offert . unter Nr . 58299

an die

1od . 2 Souterrain⸗
räume , zu Bureau

oder Magazin geeignet , zu
vermiethen . 56886

1 75 30

0 4, 92 Gaupegzimmer auf

＋ 6 1 ſchöne für
7 chem. Waſcherei ſehr

geeignet , per März zu v. 58306

Magazin
ſchönes , helles mit Speicher und

55 ſofort zu vermiethen .
U8, 8. 56177

B 5. Laden u. Wohn. zuzu v.
Näh . 4. Stock . 57867

0 4. 18 10 5 2
v.

äh. 2. St . 37821

3 5
Laden zu v.

9 Y Näh . Laden . 58649

N 25 1 Ein Laden auch für
ein Comptoir ge⸗

eignet 3. verm . 58610

1 4 Laden mit oder ohne
45 J11 Wohn . zu v. 57556

P 6 23 Heidelbergerſtraße ,
9 Laden mit Wohn⸗

ungen m vermietben . 5124⁵

Proße Fureanräumlichfelten
mit Kaſſengewölbe ſofort beziehbar
zu vermiethen . 51244

Näheres & 2, 5.

In La. Lage , beſonders für
Eßwaaren⸗Geſchäfte geeignet ,
gerüumiger Laden zꝛc, ev.

Haus zu vermiethen 55465
Näheres 11 , 6, im Laden .

Schwetzingerſtraße 116 , ein

5 laden mit Womene, iſt

Spezereigeſchäft
in ſehr guter Lage zu vermiethen

Näheres in der Expedition . 57547

Laden
Lit. O 5, ver

billig zu 57776
Nah beſagt die Exped , bſs . Bl .

Küche 9 0 Zubehör per 1. April

7 , 3. St . —8 Zimmer

Näheres L 10, 3/8, Aüre .

Spaiete rareneen nebſt Zubehbr

ſtraße , 7 ineinander⸗

D4,
3. Stock , freundl .

behör , pr . 1. April

D ee

Küche zu v 57977

dezimmer , Küche , Speiſekammer

Comptoir im Hofe .

Küche u. Zubehör per 1. Juli

Comptoir im Hofe . 55598

an ruh . Leute zu verm . 57442

E 857 Küche of,

hergerichtet , zu verm . 57706

bis 1. April zu vermiethen .
Näheres parterre . 83

5 Zim . und Kück11 10,70 ganz oder
zu ve

H10 , 7 bm 84
U 10, 203. Stock , ＋ Zim.

mit Balkon und
Küche 2253 Mai zu verm .

Näheres terre. 58278

I 26 5N
4 Zim

Zubeh. , event ,
als Bureau zu verm . 57564

Zimmer
J4e745 1* Kuche zu verm .

Näberes in Verlag . 58474
2 Zimmer uJ7 45 15 zu nern . 3

K . 8„
1 Tr hoch, Zim .

zu vermiethen , auch
für W e Doppelp .

Näh . 2. Stock . 58281

2 ee 5
3 Zimmer

mit Glasabfe luß 10 Keller⸗
raum zu vermiethen . 58280

Näheres 2. Stock .
5

St . 2 Zim . u.K 2 188Küche; z. v. 58609

57. 8 5 Stk . Ringſtraße
4 Zimmer m. Bal⸗

kon u. Zubehör z verm . ssos

K 3, 82 Wohnungen je 4
Ou . 6 Zim . u. Zubeh .

per 1. April zu W 57412

Küche

( Friedrichsring ) ,U 6, 14 eleg . 3. Stock , 7

Zimmer , Badezim . , Küche ,
Magdk . ꝛc. per 1. Mai zu
vermiethen . 57171

1 9 part .
Brdh . , 2

Küche per
Slock

9 U.
15 März zu verm .

1 6 , ＋ 4 v. aih. 2. St. 57851

Werderſtraße 10 , abgeſcht .
Part . ⸗Wohnung , 4 Zim. , Küche
und allem Zubehör bis 1. Aprel˖
zu vermiethen . 57418

Näher 8 im 2. Stock .

3. Stock , 6 Zimmer u. Zu⸗
behör zu vermiethen . 51834

Näheres F , 10 , 2. Stock .

Kepplerſtraße 16a ſch. Wohn.
1 Zim . u. Küche zu ver 57969

Kleine Wohnungen an rubige
Leute zu v. bei J . Doll . Kircde⸗
di⸗di-ner, !155 Querſtraße 5549599

— 12 Mark
„ 2 u. 8 Zimmer mit Waſſerl .55 Keller zu verm . 49587

Traitteurſtr . Nr . —10 .
Schwetzingerſtr . rechts .

Mehrere kleinere Wohnung n

ſofort zu vermiethen . 50889

Zu erfragen ki 8, 28 , 2 St

Neckargärten . Schöner
Garten mit zwei Wohnungen ,
Laden u. Zubehör bis 1. April
auf mehrere Jahre zu verm .
en, zu verkaufen. 58598

Näh . J 5, 3. 2. Stock,
Schwetzingerſtr . 70a , helle

Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Kammer u. Zubehör billig zu

9 5 Trepp . , 2 ſehr ſchön
9 möbl .

Zimmer an ! oder 2 Herren ſof ,
auch jedes allein , bill zu v. 5842

I 9 2 St . , reches , 1 gut
9J I m. Zim . ſ. z. v. 57560

I 10, 21 gut möbl . Zim . ,
ſof . zu vermiethen . 58629

K , 2 1 Tr. h ſch . fein mößl .
Zim zu verm . 58464

2. St . rechts , 1 ſch .K 1. 20
moöbl. . 3. v. 58187

ſchön möbl .1 8 . 20
Part⸗Zimmer

auf die Straße gebend , zu verm .
Preis 18

8 Mk per ?Monat . 58325
ein gut möbl . Part⸗K 4, 8

Ar ſof. z. v. 58243

K 4. 13 Stock , ein gut
möbl . Zimmer mit

ſep. Eing . zu verm 57826

12 „ 41
ſchön möbl . 825zu verm . 8322

L. 0, 7⁴ 5 Stock , wart, 1zu verm .
Gab. 29 3. Stock, möblirte

Zimmer zu verm . 55756

b Nähe d. Bahn⸗L 3. 12 hofes , großes
ſchön möblirtes Part .
per 1. März zu verm . 58268

N 4 . 5
u eleganter Salon

nebſt Schlafzim . ,
per 1. 1 5 zu verm . 58392

I 2 12 3. Stock , ſch. gut
0 mbl . Zimmer ſepr .

Eingang zu verm 57984
1 Tr. , 3 eleganteM 5

8 möbl. Zim , ( ganz
oder — zu verm . 57747

ſchön möbl . Biis, 15zu verm .
ſch gr möbl . Part⸗

Näh . 6, 19 , 3. Stock vermiethen . 40156 M 5 5
Zim zu v. 8801

Louiſenring , 4. Oberſtadt Part . ⸗Wohn. , 0 Tr. , möbl Zim m
K 9, 159 Stock, 5 1 5 Zimmer mit allem Zubehör

0 3, 44 Penſion zu v. 584ʃ86
Badezicmer, Küche und Zubehörund großen Kellerräumlichkeiten 0 5 „ 8 Ein gut möl , Zimm

80 April zu vermiethen .
1 zu v. Näh , im Verlag . 56648 . ſof. zu verm 8449

Ureauſu agerräume zu je em Mittelſtr . 25027 neuerStadtth 2 mbl . Zimmer zu
Betriebe t, ſofort zr 880 1712 fgeeignet, ſofort zu ver⸗

ſchöne äbgeſchl . Wohnungen , feſſch
0 05 5 vermiethen . 57988

58303
Friedr . Klein .

K 9, 20,fuiſeuring ,

miethen .

ſchöne —5 Zimmer ,
Badezimmer , Balkon u. Zuvehör
zu vermiethen . 56946

Näheres K 9, 19, parterre .
3. Stock , 6 Zimmer

I. 45 11 u. Zubeh , zu verm .
Näh . port Seitenbau . 57557

L113
Schloßgarten⸗Sti aße.
3. St . , 5 Zim . u. Zub .

4 . Stock , 7 Zim . u. Zub . z. v.
Aih L I8, 170 ,4. Stock . 57562

2. Stock , eine ſchöneL. 18, 10 Wohnung , Zim . u.
Küche ꝛc. per 1. April zu verm .

Näheres Ecklaven . 58304

I 7 90 4. Stock , ſchöne ge⸗
täumige Wohnung ,

4 Zimmer , Küche und Zubehör ,
er Mai zu 191

en, Einzu⸗
ehen —4 achmittags

Näheres var 1 5 57575

N , Manfſ⸗Wohn . , 4 Zim u
Zbh. p. 15 Maiz v. 56271

14 . 6

1

Hths ,2 Jim. U. Nüche
zu verm . 58130

1 6. 6¹ 3 Zim , Küche u.
Zubehör zu verm .

ebee 2 57402

P 45
2 Zimmer u. Küche ,2 zu verm . 58475

4 Stock , Wohnung ,
4 Zim . pr . 15.

19 80
01. 19
zu vermiethen .

3 Stock4 , 10 0

9 7 26 8. Stock , 7 große
9 Zimmer nebſt all .

Zubehör zu 13
1

49592
8 ZimmerR

7
4, 10 *uU. Füch„ „5 St. ,

2 AiN u. Küche , bis 1. Mär
zu v. Näh . 2. Stock . 5740

1 7, 30 Stock , 6 Zimmer ,
Badezimmer nebſt allem Zu⸗
behör zu v. Näh part . 56885

E 7, 33 Frledrichsring ,
gegenüber d. neuen

Realſch, 4. Stock , ſchöne Wohng .
4 Zim .u Zub . zu billigem Preiſe
pex 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 55197

8. u. 4. St . , abgeſchl .N
8 „ 1 Wohn . , je 4 Zim. ,
Nilche 1c. , an ruh . Familie per
April zu v. Näh . 2. St , 57598

S 3. 2I 3. St , 3 Zim u.
2

die Straße geh. , nebſt

vermiethen . Preis 25 Mark .
zuNäheres Bierladen 57782

u. Zubehör 1188zu ens . 783

0 115 13 ., Stock , beſt . n 8
Zimmer , Küche zwei

bis Mitte Mai zu verm . 57074

( 8, 8 in der Nähe der Rhein⸗

gehende Zimmer nebſt Zubehör
bis J. Apkil zu verm . 57145

Wohnung , 8 Zim⸗
mer , Küche , Zu⸗

oder 0 an ruhige Familie zu
verm . Zu erfr im 2. Stock . 58162

Näheres 2. Stock . 57869

E 1 ＋. Stock , 4 Zimmer u.
2

E 7 0 4 part ,6 Zimmer,
„ Garderobe , Ba⸗

per 1. April zu verm . 55597
Näh zu erfragen 0 7 , 100 ,

„ 7 38 . St . , 9 Zim⸗
4 45 20 mer , Badezim ,

ev auch früher zu vermiethen .
Näh , zu erfragen O 7, lob .

F 3 7 3 St . 1 Jim FKüche
9eu . Zubehör per 1. Ma

5 10 3. St . , 2 Zim . und

Küche ſofort zu ver⸗

miethen. 57880

b 3. St . , 3 Zim . und

1 4. St, 1 Zim.G 2, 1920 Kiigenen
2. Stock , Vrohs . , 36 . J1
Zim , Küche, Magd⸗

kaͤmmer per ſofort zu verm .
Näheres 3. Stock lks . 57237

16 8, 0
6 852

u 4. St . , 4 Zim u
Zubehör zu verm .

Näberes 8, 28b, part . 57664

Stb . , neue freundl13 9
abgeſchl . Wohnung ,

Zim, , Küche , Keller , 1 Zinmer ,
Küche u. ſteller , Hinterh . 3 Zim .
u. Küche , 1 Zim . u. Küche z. v.

Näh. 2. Stock , BUrdh. 57121

8 31 2. Sk. , ſch. Wohn . ,

Zim. u Kchehſch Zubehör D*
57878

TD neeil 4 % & 0 an inbige zu
vermiethen . 59603

2 Küche zu v. 58285

T 1 3. St . , 7 Zim . und

zu vermiethen .
Küche auf 1. März

T 3 32 Neckarſtr . , Laden ,
ſchön und groß ,

hergerichtet , 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör im 2, u. 3. Stock , ſofort
oder bis 1. April zu verm . 57857

Eine ſchöne Wohnung , fünf
Zimmer , Küche und Zubehör ,
2. Stock , Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. März 1895 eptl . früher
zu vermiethen . 58861

Oskör Prestinari ,
Waldhofſtr . 29/31 .

Am Zeughausplatz .
Schöne abgeſchloſſene Wohnung

(2. Stock ) , 6 Zimmer , Küche ꝛce.
per 15. Mai zu vermiethen . Preis
Mk. 950. 58159

Näheres 0 8, 7. Comptoir .

Gontard⸗ u. Rhein dammflr .
Neubauten . Mehrere abgeſchl .

Wohnungen , —4 Zimmer und
Zubehör , theils mit Barten zu v.
Näh. Rheindammſtr. 24 . brss

0 19 8 möbl Zim ganzoder
getheilt zu v. 56631

0 4 4 ＋. Stock , T gut möbl
„ Zim . jof bill v.

0 4 20 Iod . 2ſchön möbl .
3

20
Zimmer zu ver⸗

miethen . 56982
Näheres im Laden .

7I Treppe , ein gul
45 mödl Zimmer mil 2

Betten zu vermiethen . 58565
a mbl . Part . ⸗Zimz. v.0 15 14 Näh . part . 88349

R 4 10 3. Stock , gut mbbl .
Zimmer mit ſepar .

Eingang zu verm . 58321

52 2. St . , I mbl . Zim .
J＋ an 1 Herrn od . Dame

zu 58276

T 2. 21 2 Stock 2 ſch möbl .
2 A Zimmer an! oder

2 Herren zu vermiethen . 58600
Ein ſchöner 2 Stock mit Balkon

( freie Ausſicht in den Garten ) ,
beſtehend aus 6 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör zu verm . 57558

Näheres K 2, 24 , parterre .

WE
Er m Fbl : WoeB 25 5

Schlafzim . i v. 58290
3. Stock , i möbl .B 2 10 Zim . zu v . 58041!

B 5514 part . 1 kl. einfach
möbl Zim . ſof, zu

57978

B 6 1 Tr hoch, 1 ſchön
＋ möbl . Zim, beg Ein⸗

u Aufg . m. ſch Ausſ zu v. 5849 .

B J5 3. St . , 1 gut möbl .
Zimmer ſof oder auf

„März zu verm . 58470
0 partih mpöl . Wohn ,0 3, 19 1 Schlafzim . , ſep.

7ſofort 10 verm . 57889Eing, ,
2 777 00

0 3, 2 wöbl Zim
1 veßinteen ſowie 1 leeres

arterrezimmer . 58145

0 4 3
＋. Stock 1 möbl .

2

CI d ne
64 4, 2021 1E

möbl . Zim zu verm 55201
3. St . möbl Zim mitD 2 1 Penſion zu v. 58094

35 3 8. Stock , 1 f. möbl .

U 4 7 1 möbl . Zimmer an
5

Zim . zu v. 581388

1 Herrn per ſofort
zu vermiethen . 55174

0 J . 7 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

55178
zu vermiethen . 51862 zimmer an J oder 2

Näb , ftaiſerring 26, Burecau . Herren zu vermiethen .

7 Neckarſtraße , 4. 2 mbdl , Zim , per 11 15 3a Stock , 4 Zim .
1 4. 7 Mär ! zu v. 5860

und Küche per ſofort zu 5 5. 6 Stleg . 1 gut m551
vermiethen . 51161 0 3 , 0 Zim . ſof, . v. 58283

Näheres Gebr . Hoffmann . 1 Tr . ein möbl . Zim⸗E4. 17Kaiſerring 26 mer zu verm . 55174

TleeresParf Zimmer Sdock ſchön möbl5T 0 ſep . Eingang zu ver⸗ E , 8 mmer zu verm .
miethen 57975

1 5 terre . 57978

12 1 Zim . u. Nüche E 8. 10 . Tchön ! : Röbl Part⸗
zu vermiet en Zun . mit ſepara⸗

18 Merzelſtraße 43 , 45 , ter Eingang ſofort zu ver
4 7% berſch, Wohn . , L, 2 u. 1 2 8 58

Zim . u. Küche fof, zu v. F 4. Nr Tr höch, ch Anbl.
Näß , U 8 , 19 . 495881K Aim. fof .zu b. 87788

bis J. März zu v. 57980

41 4, 1 4. St . , möbl . Zim . f.
12 Pik. zu v. 57990

I 75i 2 Tr . ,5 Möbl .
4 Zim . mit od. 9Nenfton 0 verm .

U , 0 Zim . mit oder ohne

1355
zu vermiethen .then . 57702

2 Tr . , 1 gut mbl ,
1U . 2 8

v. d Glast
im. , ſepr Eing .

Hür, iſt bis 1. Mär⸗

15
16 Mk , zu verm⸗ 81¹

Ein ſchön möbl . Udzim
5881

mer
billig zu vermiethen . 58155

Näberes T 5, 6.

Gontardſtr . 150 , 1 ſchön

möbl . geräum . Zimmer im 8.

Stock zu vermiethen , in un⸗

mittelbarer Nähe des Schloß⸗

gartens mit prachtvoller Aus⸗

25 88152

7 vom
auptbahnhof , 1 großes u. zwei

leine gut möblirte ene 915
—2. St., 1 ſch. möbl . Zim . a.51 geh, für 15 M. zu verm .

Näheres im Verlag . 58286

2 Treppen ,Falſerfing 28, enes or
möbl . Eckzimmer an beſſeren
Herrn per 1. März zu v. 71

— —

Venlafslellen . )

9 4 , 19 Schlafſtelle zu
verm 58461

Hol undogts
B 7, 105 St. , bürgerl .

tiſch für —
6

U 6 6 mbl . Zimmer mſt
2 Penſton zu verm .

Näheres Stock . 57408

P 6 .6, 10 2. Stock , vont beſſ. ft .
Familie ein

Mann in Roft u Logis geſucht .
An der Ningſtraße bei 1755

kinderloſen älteren Wittwe findet
eine ältere Dame oder ey. Herrn
ein ſchön möbl . Zimmer mit oder
ohne gutePenſion , bei ſorgfältiger
Bedienung . 58472

Näheres im Verlag
Einige ig . ifrasl Seute werden

in 15 u.
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General⸗Anzeiger .

N 8

Saalbau — Mannheim .
Faſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . Februar 1895

findet in den vereinigten und feſtlich decorirten Sälen des
Saalbaues der

Ssse Nasfenball .
ſtatt . Die drei ſchönſten Damenmasken werden prämfirt .——

Das Ball⸗Orcheſter wird von 2 Kapellen ausgeführt .
Eintrittspreis : Herren 3 . , Damen 2 M .

Die Preiſe ſind in der Muſikalienhandlung Th. Sobler ausgeſtellt .
Billet⸗Vorverkauf : Th. Sohler , Zeitungs⸗Kiosk , Maskenleih⸗

anſtalten , Maskengarderobe von Ott & Nerlich und in der Saalbau⸗
Neſtauration . 58556

Anfang 8 Uhr . — Ende Morgens 5 Uhr .
Hans Weibel .

Refauration, Eichbaum“
S . .

iſtuacht⸗Zienſag
von Morgens 10 Uhr 59 Minuten

59½ Sekunden

Großer caruevaliſtiſcher

bei dem

prima Salvatorbier
aus der Brauerei Eiehbaum ( vorm . Hofmann )
zum Ausſchank kommt und wird das Loncert von
einer gutbeſetzten närriſchen Kapelle ausgeführt .

Wollt ihr großen Schlorum ſehen
Muͤßt ihr in den Eichbaum gehen.
Hofmann ' s Salvator iſt im ganzen Land

Als der beſte Stoff bekannt

' rum wird Jederman dahier
Eingeladen zum Salvator⸗Bier .

Das nürtiſche Comitet Michael Abler.

Behn ' s
L4,17 Special-Polirwerkstätte . 4, 7

für polirte u . gewichste Möbel

empfiehlt ſich im Aufpoliren und Wichſen aller Arten

von Möbelu , ſowie im Reinigen und Wichſen von

Parquet⸗Böden , unter Zuſicherung feinſter Aus⸗

führung und prompter Bedienung .
Prima Empfehlungen .

58596

56574

Wer
für Breslau und die ganze Provinz Schlestlen
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunkchst den von über 51689

Be0O0O
( amtkch beurkundet )

Abonnenten gelesenen GenerahbAnseiger, ,
Post - Abonnenten in der Provina (anitl . bestätigt ) über 19900 .
Insertionspreis nur 25 Pf . Bel Wiederholungen Rabatt .

Kopfwaſchen fürDamen
Iſt auch im Winter von größter Wichtigkeit .

Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und
der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗

ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auch
die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem

Wachsthum angeregt . Mein wirxklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen

und Baanung ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare
vollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , öerren⸗ u. Damenftiſeur
V3. 78 , ganfiraße.

Fneee
SLur gefl. Beachtung .

Da nun ſämmtliche Romane 88
Erben vom Hroſihof , Erbtochter , Tigunagift

—— fertiggeſtellt ſind , erſuchen wir hiermit höflichſt 82
dieſelben bald gefl . abholen zu wollen .

Expedition des General - Anzeigers .

Aan 1
* mittel für Invalide , Kran

Atelier : P 7, 19 .

0 Brel Ausstellungslokal : 50102

N2 , 9 , Kunststr .

aieir e eeeſowie Wäſchegegenſtande .
Gründlichen Unterricht im Maaß⸗
nehmen , Muſterzeichnen , Zu⸗
ſchneiden , Richten und Anpro⸗
biren ertheilt nach leicht faßlicher
Methode , in Deutſcher , Eng⸗
liſcher , Pariſer und Wiener

Schnittform

Frau B. Derva - Roschmann , Mannheim ,N 2, 10011, 2. St .
Permanente Ausſtellung der Schülerinnenarbeiten in Miniat ur .

Anmeldungen werden ſederzeit angenommen . 5492

Möbel⸗Trausport.
Spedition , 25

r
8 J . Kratzert , 5
Mannheim , n 1, 12 .
ö Telephon 298.
Heidelberg , Telephon 130 . Lagerhaus . Gegr . 1872 .

Stets günſtige
Retourladungen .

Prompte Bedienung .

fTfT

Wichtig 15

für Hansbeſizer u. Inſtallatiaus⸗Geſchüfte .

Jeder Froſtſchaden
wie alle übrigen Unannehm⸗
lichkeiten an Abfalllei⸗
tungen ꝛc. werden durch
Anlage des neben abgebildeten
A⸗theiligen drehbaren

„ Syphons “
D . R. G . M. No . 26565 ) , der

85 ſich überall leicht anbringen

8 läßt und behördlicherſeits

* . beſonders empfohlen iſt ,

15
vollſtändig vermieden .

Proſpecte gratis . Muſter zur Anſicht .

Otto Roth , Mannheim, ] 8, 35 .

Tdbes-fabftFiedlch

F

ſechch dotter
Läden : H 5 , 2 und H 5 . Ia .

Unſtreitig größte Auswahl Vollſtändige Betten
8 1n Spiegeln und Matratzen
Holz⸗ und Polſtermöbeln .

Billigſte feſte Preiſe .
Bettfedern ꝛc.

Für Brautleute beste Besugsquelle .
Anerkannt gute Waare .

Masken⸗Leih⸗Anſtalt
von D. Freitag in Sadenburg bei

Th . Hirsch Wwe,
B 1 , 5 , griiteſtraße .

Costümel . Dominos
in großer Auswahl . 56966

Neue ſeidene Dominos .

Das Nestle ' sche Kindermehl wird seſt 25 Jahren von den
ersten Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist
das belfebteste und weit verbreiteste Nahrungsmittel für kleine

Kinder und Kranke .

aeee Neslles Kiudermehl zgente
dlplome . Medalllen .

— — ( Milchpulver ) .

behgsbndenchpung
enthält d beste Schweisermilc

Vestees kindemapfung
ist sehr leicht verdaulich ,

esle skindemabrung
verhütet Erbrechen u. Diarrhoe

ſechescemnehug
st ein diatetisches Heilmittel ,

ſesttesMndenahtung
erleichtert das Entwöhnen ,

wird von den Kindern sehr
gern genommen ,

Nesſle stidemabrng
I8t schnell u leicht zu bereſtell .

Nestle ' is Kind rnahrung ist während der heissen lahreszeit ,
in der jede Milch leicht in Gährung übergeht , ein unent⸗

behrliches Nahrungsmittel für Kkleins Kinder . 55089
Verkauf in Apotheken und Droguen - Handlungen .

vorzügllohster
Fleischextraot ent -

ghält 50 mal mehr
Nährstoffe wWðieLie -
bigs oder ähnliche

Präparate . 80

—Ert kt die billigste Küche — Feinster Wohlgeschmack .
Invaliden - BOvTIi in Pöpfen , unübertroffenzs Nähr - Uu. Stärkungs -

dee und Kinder on ersten Arztlichen
Autorſtäten empfohlen Zu haben in Apotheken , Droguerien und
Dellcatess - Geschäſten . Depeôt bei K . WRTJ , O J . 7 .

Verpackung .

estes kndemaprung

Telephon 570 . Vielfach prämürt . —
Erste Zuschneide - Lehranstalt in Mannheim

Nur kurze Zeit kommen hier zum fabelhaft billigen Ausver⸗
kauf auf Leinen zum Beſticken 58452

Vorgezeichnete Stickereien .
Eistellerdeckchen 6 Stück 35 Pf . Tabletdecken 20 Pf . Nachttiſch⸗

decken 40 Pf . Betttaſchen 50 Pf . Wandtaſchen 75 Pf . Klammer⸗
ſchürzen 60 Pf . Schlummerkiſſen 70 Pf . Waſchtiſch⸗Wandſchoner
80 Pf . Graue Paradehandtücher für Küche 75 Pf . Weiße Parade⸗
handtücher für Zimmer 1 Mark . Tiſchläufer 1½ Meter lang nur
1½ Mark . Schirmhüllen 1 Mark . Reiſehüllen 1¾%ñ Mark . Serpier⸗
tiſchdecken und große Serviettendecken nur 1 Mark . Commodedecken
mit geknüpften Franſen 1¾ Mark . Einen großen Poſten hochfeiner

Damen⸗Leib⸗Wäſche
die als Reiſemuſter für Export benutzt worden und daher etwas
unſauber geworden , als Taghemden , Nachthemden , Beinklelder ,
Nachthaußen , Morgenfacken , Flock⸗ und Pelz⸗Piqus⸗ Unterröcke ,

roße weiße Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen , ſowie einzelne hoch⸗
eine geſtickte Tag⸗ und Nachthemden , werden für die Hälfte des

früheren Werthes ausverkauft . Geſtickte weiße Unterröcke in größter
Auswahl . Farbige Tuchunterkleider fabelhaft billig . Staubtücher
6 Stück 50 Pf . Leinene Gläſertücher 6 Stück 1½¼ Mark Leinene
Thee⸗ und Kaffee⸗Servietten 6 Stück 1 Mark . Abgepaßte leinene
Küchenhandtücher 6 Stück 1½ u. 1¾ Mark . Abgepaßte weißleinene
Stubenhandtücher 6 Stück 2 Mark . Reinleinene Tiſch⸗Servietten
6 Stück 2¼ u. 3 Mark . Kindertaſchentücher mit farbigem Band
geſäumt 6 Stück 1 Mark . Weißleinene Taſchentücher 6 Stück von
1¼ Mark an bis zu den allerfeinſten . Schwärze wollene u farbige
Haus⸗ u. Küchenſchürzen ſehr billig

Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit ſtatt .

im Laden D 4 , 7 am Fruchtmarkk.
L . Fenchel aus Berlin .

Großes Lager

Thon - u . eisernen Oefen u . Herden
von den einfachſten bis zu den feinſten empfiehlt zu den billigſten Preiſen

K . M . Schweikart ' s Nachfolger
Mannheim , L 10 , 5 . 58819

Tabrik - Niederlage u . Verkan
on 58028

Delmenhorster Linoleum
aus der Germ . Linol . - Manufact . Comp, Id .

in glatt , bedruekt , Granit , ( Terazzo ) Inlaided , Lfufer

Bestes Fabrikat — Neueste Dessins .

Albert Ciolina , Kauſhaus.

Alleinige

75

SAGEAMAAA Mannheim . AEAAE

Gr. Bad. Hof⸗u. J8 % Nationaltheater .
Montag , 63 . Vorſtellung

den 25. Febr. 1895 . 2 im Abonnement A.

Charlev ' s Tante .
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas .

Regie : Herr Hecht .
Colonel Sir Franeis Chesney , Baronet ,

früher in indiſchen Dienſten 855 Jacobi .
Stephen Spittigue , Advokat in Oxford Herr Hecht .
Jack Chesney , Herr Alb . Baſſer⸗

Studenten mann a. G.
Charley Wykeham . 175 Oxford Herr Löſch .

Herr Kökert .
Braſſet , Faktotum im College
Donna Lucia d' Alvadorez , Charley ' s

Tante 4 8 8 Frl . v. Rothenberg .
Anny , Spittigue ' s Nichte 5 Frl. Wittels .

5
Kitty Verdun , Spittigue ' s Mündel

Frl⸗
Hofmann .

Lord Fancourt Babberley, )
Herr Neßler .

Elly Delahay , eine Waiſe 5 Frl . Berg .

Kaſſeneröffn . „ 7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende ½10 Uhr .

Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt findet eine
größere Pauſe ſtatt .

Gewöhunliche Preiſe .

Spielplan⸗Entwurf :
Dienſtag , 26. 115 Aufgeh . Abonn Nachmittags 83Uhr :
Apfelbaum , Erdmännchen und Flöte . Abends 7 Uhr :
Abonn B. No. 61. Zum erſten Male : Niobe . Donnerſtag ,
28 Febr . : Abonn . B. No. 62. Fra Diavolo . Freitag .
1. März : Abonn . A. No 64. Charley ' s Tante . Samſtag ,

2 März : Aufgeh . Abonn . Volksvorſtellung No. 8 Emilia 87ſe Galotti . Sonntag , 3. März : Aufgeh . Abonn Nachmittags
AUyr : Apfelbaum , Erdmünnchen und Flöte . Abends ⸗

gſer Uhr : Abonn . B. No 63 Der Widerſtpänſtigen
Züähmung . —
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